


Wir sind aus gutem 
Holz gebaut

Ob Fichte, Tanne oder Lärche – wir haben das passende Holz für Dich und Dein Bauvorhaben. Du findest bei uns 
neben kompetenter Fachberatung und Top-Service eine große Auswahl an hochwertigen Baustoff-Produkten 
vom Keller bis zum Dach. Wälderhaus – Dein Partner für alles rund um Bau und Sanierung.

Mehr Infos auf www.waelderhaus.at
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Je gesünder ein Wald, umso besser seine Luft-
reinigungskraft für die Region und umso
besser seine CO²-Einspeicherung. Der vitale 
Schutzwald bewahrt uns vor Lawinen und
Rutschungen aller Art und trägt damit direkt 
zu unserer Gesundheit bei. Holz als Baustoff 
wird von den Handwerkern zu hochwertigen 
Gebäuden, Möbeln und Fenstern verarbeitet. 
Die seit Jahrhunderten im Volkswissen veran-
kerte beruhigende Wirkung des Holzes auf 
unser Wohlgefühl ist ein gesundes Geschenk 
dieses Naturmaterials. Als Brennstoff schenkt 
uns Holz im Winter die notwendige Wärme.
Voraussetzung für all diese Möglichkeiten sind 
gut bewirtschaftete Wälder. Der Garant dafür 
ist unsere engagierte Forstwirtschaft.  

Mit Holzgebäuden holen wir den Wald in die 
Gemeinden und Städte. Sinnbildlich schaffen 
wir dort einen zweiten Wald, der wiederum so 
lange CO² bindet, solange die Gebäude stehen. 
Das ist gut für den CO²-Fußabdruck der Kom-
munen. Deshalb gibt es in vielen europäischen 
Ländern Förderprogramme für den Holzbau.
In Österreich hat Frau Ministerin Elisabeth 
Köstinger mit dem Waldfondsgesetz vielfältige 
Impulse ausgelöst.  

Pro Kubikmeter Holz wird bis zu eine Tonne CO² 
aus der Atmosphäre gespeichert. Ein durch-
schnittliches Einfamilienhaus in Holz benötigt 
rund 40 Kubikmeter Holz. Und hier schließt 
sich wieder ein Kreis. Ein besseres Klima auf-
grund von mehr Holzbauten – ist besser für 
unsere Gesundheit.

Wir in Vorarlberg haben das Glück, mit diesem 
Rohstoff arbeiten zu dürfen. Gemeinsam mit 
den Architekten, Statikern und Fachplanern 
erschaffen wir wunderbare Gebäude für unsere 
Bauherrschaften. Einige dieser Meisterwerke  
zeigen wir mit großem Stolz beim Vorarlberger 
Holzbaupreis 2021.
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Gerold Riedmann I Chefredakteur
Vorarlberger Nachrichten

Der Vorarlberger Holzbau ist nicht allein ein 
architektonisches Statement. Er ist vor allem 

gelebtes Bekenntnis zu Regionalität, Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz. Zement allein ist für 8 Prozent 
der CO2-Emissionen verantwortlich, auch Sand ist 
knapp und im Kiesabbau in Vorarlberg spüren wir, 
dass die Vorräte nicht unendlich sind. Dagegen ist 
der heimische Holzbau in seiner ganzen Perfektion 
ein klares Statement.

Wilfried Hopfner I Vorstandsvorsitzender 
der Raiffeisenlandesbank Vorarlberg

Die Kooperation der Vorarlberger Holzbaubetriebe 
ist die moderne Form einer unternehmensüber-

greifenden Zusammenarbeit. Durch sie können  
Synergien genutzt und eine gemeinsame Bewusst-
seinsbildung in der Öffentlichkeit realisiert werden. 
Die daraus resultierende grenzüberschreitende 
Wahrnehmung stärkt auch den Lebens- und  
Wirtschaftsraum Vorarlberg.

Hans Peter Metzler I 
Präsident Wirtschaftskammer Vlbg.

Unser Vorarlberger Holzbau beweist seit vielen 
Jahrzehnten, wie ein regional tief verwurzeltes 

Handwerk durch Innovation, Kreativität und Perfektion 
in eine moderne und nachhaltige Baukultur der 
Gegenwart übertragen werden kann. Der Holzbau-
preis würdigt auch in diesem Jahr das intelligente 
Zusammenspiel zwischen ökonomischen und
ökologischen Faktoren.

Christoph Bawart I Vlbg. Holzindustrie

Mich fasziniert, wie vielfältig man mit Holz 
„Gesund Bauen“ kann. Die regionale Herkunft 

des Holzes ist gut für die Gesundheit unserer 
Umwelt. Die Natürlichkeit und die Atmosphäre, die 
Holz bei uns im Eigenheim versprüht, ist gut für die 
Gesundheit von uns Menschen. Und die Langlebig-
keit und Bewährtheit von Holz, dem natürlichsten 
aller Baustoffe, spricht für Nachhaltigkeit.

Statements

Mag. Marco Tittler I Wirtschaftslandesrat

Als ein wesentlicher Baustoff vereint Holz 
Lebensqualität, Nachhaltigkeit, Kreativität, 

Regionalität sowie Wirtschaftlichkeit und bringt 
somit Ökologie und Ökonomie in Einklang. Dieser 
bewährte und regionale Rohstoff hat in Vorarlberg 
eine lange Tradition, darauf kann auch in Zukunft 
vertraut und gebaut werden.

Christian Gantner I Landesrat

Bauen mit Holz – eine „Gesundheitspackung 
für alle“. Gesund für den Wald, der sich durch 

regelmäßige Nutzung und Pflege rascher an das 
Klima anpasst. Gesund für die Bevölkerung, weil 
gepflegte Wälder ihre Schutz- und Wohlfahrtswirkung 
besser erfüllen. Gesund fürs Klima, als CO²-Speicher 
und kurzen Transportwege. Gesund für die Regionen, 
weil der Holzbau vor allem Kleinbetriebe und 
regionale Wertschöpfungskreisläufe unterstützt. 
Und letztlich gesund für den Menschen, weil Holz 
ist heimelig und Holz ist Leben, das sich auf  
das Wohlergehen der Bewohner auswirkt.

Mag. Markus Wallner I Landeshauptmann

Sanieren und Bauen mit heimischem Holz verfügt 
über zahlreiche Vorteile. So ist der Werkstoff 

nicht nur sehr wertig und vielfältig, sondern trägt 
ein Gebäude aus Holz auch aktiv zum Klimaschutz 
bei. Im Vorarlberger Holzbau wird außerdem deutlich, 
welche technischen und gestalterischen Möglich
keiten der traditionelle Baustoff bietet.

Josef Moosbrugger I 
Präsident Landwirtschaftskammer Vlbg.

Für den Bauherrn/in ist gesundes Bauen und Wohnen 
von höchster Bedeutung. Mit der Verwendung  

des nachwachsenden Baustoffes Holz wird nebenbei 
CO² gespeichert und es werden klimaschädliche 
Baustoffe reduziert. Holz aus Vorarlberger Wäldern 
sichert die nachhaltige Versorgung aus der Region.

Fotografen:  Darko Todorovic  I  Billy Oz  I  Studio Fasching I  Landwirtschaftskammer Österreich / APA-Fotoservice / Schedl  I  VLK / Mathis
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Aus der Jury

Architekt DI Jörg Finkbeiner I Berlin

Der Holzbau in Vorarlberg ist über Ländergrenzen hinweg Vorbild für hochwertige Handwerkskunst 
und eine selbstbewusste baukulturelle Haltung zur eigenen Bautradition. Die Vielzahl der  

eingereichten Arbeiten und das durchgängig hohe gestalterische Niveau ist so beeindruckend, wie 
das bodenständige Selbstverständnis, das sich in den Projekten widerspiegelt. Die eingereichten 
Projekte umfassen alle Maßstäbe und Typologien. Das ist mehr, als man sich in anderen Regionen 
wünschen kann.

Tragwerksplaner DI Kurt Pock I Klagenfurt 

Es ist ein Privileg, dieses wunderschöne Land auf diese Weise erfahren zu dürfen. Das Ziel war es, 
im Kreise von motivierten und interessierten Menschen die zu dieser Zeit auszeichnungswürdigen 

Holzbauten zu besichtigen, zu diskutieren, zu begreifen, zu bewerten, zu beschreiben oder dies 
bestmöglich zu versuchen. Die Qualität der Handwerkskunst sowohl in der Planung wie auch in der 
Umsetzung überzeugt und begeistert in den meisten Fällen, in wenigen wirkt die auf die Spitze 
getriebene Perfektion befremdlich und soll nicht zur Regel werden. Das Niveau und die Dichte der 
Holzbauten ist im Vergleich zu anderen Regionen dennoch unglaublich hoch. Dankbar erinnere ich 
mich an die perfekt organisierten (Jury)tage in Vorarlberg.

Architektin Dipl. ETH SIA BSA Barbara Strub I Zürich

Bauen mit Holz ist in Vorarlberg ein wichtiger Teil der lokalen Baukultur und hat in den letzten 
Jahren auch eine über die Grenzen hinausreichende Außenwirkung. Die Sichtung der beein- 

druckenden Anzahl an eingereichten Bauten bestach durchgängig durch ihre hohe gestalterische 
und handwerkliche Qualität. Dennoch hätte ich mir manchmal etwas mehr Freude am Experiment 
gewünscht. Denn solch eine starke Holzbaukultur wie die in Vorarlberg könnte sich mit Mut zu 
frischen Interpretationen und zu gestalterischer Innovation noch besser weiterentwickeln. Mehr  
Farbe, spannende und sichtbar belassene Konstruktionen, ingeniöse Tragwerke oder wegweisende 
Bauaufgaben könnten dem Holzbau neue optimistische Impulse geben.

Architektin Dominique Gauzin-Müller I Stuttgart/Paris

Viele der ausgezeichneten Objekte des Holzbaupreises 2021 entsprechen der dringend notwendigen 
Frugalität beim Bodenverbrauch. Zahlreiche Häuser wurden in einer verdichteten Bauweise 

errichtet, um die Landschaft weniger zu zersiedeln. Die Kategorie Renovierung hatte die meisten Wett- 
bewerbseingaben, was für die Vorarlberger spricht, die aus ökologischer und wirtschaftlicher Über-
zeugung häufiger verdichten und sanieren. Die hohe Zahl an eingereichten Gewerbebauten zeigt, dass 
auch immer mehr Unternehmen sich für ein Gebäude in Holz entscheiden. Leider ist der Holzbau bei 
den öffentlichen Bauten Mangelware. Es ist bedauerlich, dass gerade jetzt, wo der Holzbau für den 
Klimaschutz so wichtig wird, Architekten und Gemeinden den Holzbau beiseitelassen. Alle Objekte 
zeigen, dass die handwerkliche Qualität der Vorarlberger Holzbaumeister sehr beeindruckend bleibt.
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Albert Bereuter - Planung/Holzbau, Sibratsgfäll

Guter-Plan, Andelsbuch

Ing. Gerold Leuprecht, Dornbirn

plan DREI Hammerer, Andelsbuch

Taudes Helmut Planungsbüro, Nüziders

Johnny Tiefenthaler - Planung/Holzbau, Nenzing

Architekten

Planer

atelier west68, Wien

Albrecht Bereiter Architekten, Dornbirn

Architekt Jochen Specht, Dornbirn

architektur.terminal hackl und klammer, Röthis

Architekturwerk Christoph Kalb, Bregenz

Architekturwerkstatt Dworzak-Grabher, Lustenau

Atelier Ender, Nüziders

Atelier Rainer + Amann, Feldkirch

Bereuter Architektur, Wien

Berktold Weber Architekten, Dornbirn

cukrowicz nachbaur architekten, Bregenz

Architektur DI Ralph Broger, Bezau

Dietrich | Untertrifaller Architekten, Bregenz

Haller Jürgen Architektur | Baumanagement, Mellau

Ludescher + Lutz Architekten, Bregenz

Catharina Fineder Architektur, Feldkirch

firm Architekten, Lustenau

FRA Fischer Rüdenauer Architekten, Bregenz-Fluh

Claudia Greußing Architektur, Dornbirn

HAMMERER Architekten, Ludesch

häusler bau und architektur, Riefensberg

HEIN architekten, Bregenz

Hermann Kaufmann + Partner, Schwarzach

Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn

Architektur Jürgen Hagspiel, Lingenau

juri troy architects, Wien

Marius Cerha Architektur, Feldkirch

marte.marte architekten, Feldkirch

Architekt Simon Metzler, Dornbirn

MWArchitekten, Hohenems

querschnitt architekten zt gmbh, Wolfurt

Sägezahn Architektur und Holzbau, Deggenhausertal

Architekt Lukas Schelling, Dornbirn

schroetter-lenzi Architekten, Fußach

DI Dr.techn. Andrea Vogel-Sonderegger, Wolfurt

Architektur Schweighofer, Dornbirn

stemmer architekten, Götzis

Wolfgang Ritsch Architekten, Dornbirn

Zumtobel.Architektur, Klaus

DI Erich Reiner - Holzwirtschaft/Bauphysik, Bezau

gbd ZT, Dornbirn

Ing. Anton Kaufmann, Reuthe

merz kley partner, Dornbirn

Ökoberatung Gebhard Bertsch, Ludesch

Experten

vorarlberger holzbau_kunst
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Die Mitglieder

Holzbaubetriebe
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Alpina Hausbau, Hard

Amann Alois, Götzis

Berchtold Gerhard, Zimmerei - Treppenbau, 
Schwarzenberg

Berchtold Holzbau, Wolfurt

Blank Holzbau, Sulzberg

Böhler H. Holzbau, Wolfurt

Brunner Holzbau, Fußach

Burtscher Holzbau, Ludesch

Dobler Holzbau, Röthis

dr´Holzbauer, Andelsbuch

Fetz Holzbau, Egg

Alfred Feuerstein, Bludenz

Flatz Holzbau, Alberschwende

Fritz Holzbau, Schruns

Fussenegger Holzbau, Dornbirn

Hartmann Holzbau, Hard

Hehle Holzbau, Hörbranz

Hildebrand Holzbau, Gaißau

Holzbau Feuerstein, Au

Holzbau Hirschbühl, Riefensberg

Holzbau Natter, Schnepfau

Holzbau Nigsch, Blons

i+R Holzbau, Lauterach

Kaufmann Bausysteme, Reuthe

kaufmann zimmerei & tischlerei, Reuthe

Kaspar Greber Holz- und Wohnbau, Bezau

Keckeis Gebrüder, Lustenau

Kessel Peter, Rankweil

Kieber Holzbau, Schruns

LOT Holzbau, Feldkirch

Marte Holzbau, Rankweil

Martin Holzbau, Dornbirn

Muxel Stephan Holzbau, Au

Nesensohn Jürgen, Zimmerei - Treppenbau, 
Rankweil

Neuhauser Holzbau, Nenzing

Neyer Holzbau, Bludenz

oa.sys baut, Alberschwende

Rhomberg Bau GmbH, Bregenz

Rückenbach Holzbau, Dornbirn

Sohm HolzBautechnik, Alberschwende

Steurer Holzbau, Buch

Summer Holzbau, Röthis

Sutter Holzbau, Ludesch

Zimmerei Berchtel, Schnifis

Zimmerei Emil Felder, Stallehr

Zimmerei Gerhard Bilgeri, Riefensberg

Zimmerei Heiseler, Sonntag

Zimmerei Huber, Mellau

Zimmerei Meusburger, Schwarzenberg

Zimmerei Müller Josef, Brand

Zimmerer Nenning, Hittisau

Vorstand
DI (FH) Werner Flatz I Obmann 
Mst. Thomas Heiseler
DI (FH) Matthias Kaufmann

Geschäftsstelle
vorarlberger holzbau_kunst
Dr. Matthias Ammann I Geschäftsführer 
Christine Dünser I Administration
Raiffeisenstraße 54 I 6713 Ludesch
05550-20449
office@holzbaukunst.at
www.holzbaukunst.at
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Unsere Partner

Moderner Holzbau hat vielfältige Ansprüche an die 
perfekte Oberfläche. Mit qualitativ hochwertigen 
Oberflächenmaterialien, Geräten und entsprechen-
dem Zubehör werden Sie diesen bei der Bearbeitung 
auch gerecht. Farben Morscher unterstützt
mit kompetenter Beratung und viel Wissen bei der
richtigen Auswahl als auch einem sehr breiten
Sortiment. shop.farbenmorscher.at

Haberkorn ist Ihr verlässlichster Partner für den 
Holzbau und bietet das größte Holzbausortiment 
Österreichs: von Schrauben über Schallschutz bis 
hin zu diffusionsoffenen Dach- und Fassadenfolien. 
Die intensive Zusammenarbeit mit Kunden und
Lieferanten ermöglicht es uns, immer am Puls der 
Zeit zu sein. Informationen zu neuen Produkten 
sowie innovativen Bewirtschaftungslösungen und 
Technologien erhalten wir so aus erster Hand. 
Haberkorn bietet Ihnen persönliche Beratung, 
gepaart mit digitaler Kompetenz. haberkorn.com

Gesundes Bauen heißt, auf beste Materialien
zu setzen. Und es heißt, sich die besten Partner
für das Bauvorhaben zu suchen. Wir sind die
Drehscheibe im Planungsnetzwerk und sind davon 
überzeugt: Erst, wenn die Idee, der Plan und die 
Umsetzung auf verlässliche Profis treffen,
entsteht echte Freude am Bauen. puempel.at

Seit über 100 Jahren für die Vorarlberger Bauwirt-
schaft der Garant für Qualität – bieten wir heute 
den Kunden ein breit sortiertes Programm an Bau-
stoffen für Hoch- und Tiefbau, Aus- und Umbau,
Hof und Garten. Beste Fachberatung und Liefer-
service „just in time“ sind uns wichtig.
raedler-baustoffe.at

Nicht nur Produkte zählen, sondern auch
Leistungen. Wir bieten C-Teile-Management
über Strichcode / E-Procurement / Kanban-System 
für Normteile / Vorführung und Beratung vor Ort / 
großes Warensortiment / hohe Verfügbarkeit / 
kundenspezifische Fachkataloge / Service-und 
Reparaturwerkstätte / Zustellservice innerhalb 24h. 
schmidts.at

Sika ist ein Unternehmen der Spezialitätenchemie 
und führend bei der Abdichtung von Steil- und 
Flachdächern. Die Abdichtungsbahnen Sarnafil und 
Sikaplan verfügen über Umwelt-Produktdeklaratio-
nen und werden in Objekten mit der ÖGNI-Zertifi-
zierung eingesetzt. Sika organisiert Schulungen
und fördert die Lehrlingsausbildung. sika.com

Die Mayr-Melnhof Holz Holding AG ist Marktführer 
im Segment Brettschichtholz, treibende Kraft
im Vormarsch von Brettsperrholz und nimmt daher 
eine entscheidende Rolle als Motor der Holzindustrie
ein. Das Holzbau-Produktionsprogramm umfasst 
Brettschichtholz und Sonderbauteile, Brettschicht-
holzdecken, Brettsperrholz und Betonschalungs-
technik. mm-holz.com

Wir sind ein in fünfter Generation im Holzbereich 
tätiger Familienbetrieb in Hard am Bodensee.
Wir produzieren verschiedenste Fassaden, Terrassen 
und Innentäfer aus unterschiedlichen Holzarten, 
natur oder oberflächenbehandelt, und beliefern 
damit Gewerbe- sowie auch Privatkunden.
profiholz.com

8



Ein starkes Netzwerk

Unsere Sponsoren

Holz ist ein unglaublich schöner, vielseitiger und  
kraftvoller Naturbaustoff. Mich faszinieren die un-
glaublichen Möglichkeiten mit dem Produkt Brett-
sperrholz. Von der kleinsten Box bis zum Holzhoch-
haus ist alles möglich. Deshalb unterstütze ich die 
Zimmerer und Ihr Motto DRUF und DRA mit HOLZ!

Als Genossenschaft des Vorarlberger Tischler-
und Zimmererhandwerks sind wir der Partner für
Tischler- und Holzbaubedarf, Fassaden, Terrassen, 
Schnittholz, Dämmstoffe, Türen, Parkettböden, 
uvm. Große Teile des Sortiments sind in unserem 
großen Schauraum ausgestellt. tiro.at

In Vorarlberg ist das Bauen mit Holz eine Erfolgs-
geschichte. Wir von Trendholz sind Teil dieser
Entwicklung und unterstützen seit 20 Jahren die 
Arbeit der Vorarlberger holzbau_kunst. Gemeinsam 
haben wir den Holzbau vorangebracht und darauf 
sind wir stolz. trendholz.at

Die Mitglieder der Vorarlberger Holzbaukunst sind 
klassische regionale Betriebe mit hoher Exzellenz, 
Stütze der heimischen Wirtschaft als Arbeitgeber 
und erfüllen Kundenträume. Deshalb freut es uns
als VLV, dass wir hier als Ländle-Versicherer Teil des 
regionalen wirtschaftlichen Kreislauf sind und die 
Gegenwarts- und Zukunftsbranche Holz als starker 
Versicherungspartner unterstützen können. vlv.at

Unter guten Partnern versteht man sich bestens
aufs Zusammenschaffen. Denn das gegenseitige, 
bewährte Verständnis schafft das Vertrauen in den 
anderen, Ziele auch in schwierigen Zeit gemeinsam 
zu schaffen. Wir unterstützen Vorarlbergs Zimmerer 
nicht allein mit Erfahrung, Kompetenz und Service, 
sondern auch mit unserem Verständnis von Zusam-
menarbeit, die wir ganz bewusst so schreiben wie
wir sie praktizieren: Partnerschafft. tschabrun.at

Wälderhaus – Dein regionaler Partner für Bau und 
Sanierung sowie Haus und Garten. Als regionaler 
Baustoffhändler liefern wir hochwertige Baustoffe 
für Hoch- und Tiefbau, Dach, Innenausbau, Däm-
mung, Fassaden sowie für Garten, Terrassen und 
Vorplätze. Wir bieten eine große Parkett-, Terrassen-
dielen- und Holzfassadenausstellung. Mit kompe-
tenter Fachberatung, maßgeschneiderten Angeboten 
und bestem Service stehen unsere engagierten 
Mitarbeiter gerne zur Verfügung. waelderhaus.at

Metallfassaden und Kantteile nach Maß – bei uns 
wird individuelles Design ganz nach Ihren Wünschen 
und technischen Anforderungen hergestellt. Lassen 
Sie sich von unseren vielfältigen Möglichkeiten und 
Referenzen inspirieren, kombinieren Sie Holz und 
Metall. v-met.at  /  roofinox.com

Holzbau trifft auf Bierkultur auf höchstem Niveau. 
Die Ökologie der Holzbauweise passt zu uns als 
erster Vorarlberger BIO-Brauerei. Regionalität und 
Nachhaltigkeit stehen für den Vorarlberger Holzbau 
als auch für bestes Bier aus Vorarlberg. Mit Freude 
begleiten wir die Aktivitäten der vorarlberger 
holzbau_kunst. frastanzer.at
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Fotos: David Schreyer

Berghaus Eller, BlonsPreis I Einfamilienhaus 
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Bauherrschaft
Anonym
Planung
Innauer-Matt Architekten ZT GmbH, Bezau
Ausführung
Zimmerei Heiseler GmbH & Co KG, Sonntag
Tragwerksplaner
zte Leitner ZT GmbH, Schröcken

Das Haus Eller nimmt Bezug zum traditionellen 
„Walserhaus“ und überzeugt dabei durch 
einen ganzheitlich-konzeptionellen Entwurfs
ansatz. Ganz selbstverständlich sitzt das Haus 
am Hang und verteilt eine Wohnfläche von 
knapp 100m² über drei Etagen. Die Zimmer der 
Kinder befinden sich im Untergeschoss mit 
Zugang zum Garten. Im Dachgeschoss befindet 
sich das Schlafzimmer der Eltern, mit einem 
kleinen Arbeitsbereich. Das Erdgeschoss bildet 
das Zentrum des Gebäudes, mit einer offenen 
Wohnküche, die durch einen kompakten  
Wohn- und Essbereich ergänzt wird. Hier 
befindet sich auch ein Ganzhaus-Kachelofen, 
der zusammen mit einer solarthermischen 
Anlage das Gebäude rein regenerativ versorgt. 
Die vorgestellte Loggia komplettiert den gut 
proportionierten Baukörper und ergänzt jedes 
Geschoss mit einem geschützten Außenraum. 

Die Bescheidenheit des Gebäudes geht einher 
mit einer hohen innenräumlichen Qualität, 
qualitätsvollen regionalen Materialien und gut 
durchdachten Grundrissen. Das Projekt zeigt 
eindrücklich, dass mit wenigen Mitteln und 
reduziertem Platzangebot ein hochwertiges 
Ganzes entstehen kann.  

Berghaus Eller, Blons

HOLZ AUS DER REGION
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Fotos: Bruno Klomfar

Haus Doris + Michael Kaufmann, ReuthePreis I Regionale Wertschöpfung
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Bauherrschaft
Doris und Michael Kaufmann, Reuthe
Planung
Johannes Kaufmann Architektur GmbH,  
Dornbirn
Ausführung
kaufmann zimmerei u. tischlerei gmbh, Reuthe,
und Oberhauser & Schedler Bau GmbH,  
Andelsbuch
Tragwerksplanung
merz kley partner GmbH, Dornbirn
venstermacher
Böhler Fenster GmbH, Wolfurt

Villa der Handwerkskunst
Das offene Haus einer traditionsbewussten 
Handwerkerfamilie überzeugt durch seine 
Authentizität, den Umgang mit dem Material 
Holz und die Wertschöpfung regionaler Leis
tungen. Alten Bauformen folgend fügt sich das 
Objekt raumplanerisch gut in seine Umgebung 
ein. 200 Fichten und 15 Buchen wurden aus 
dem nahen Wald am gegenüberliegenden Berg 
geschlägert und verarbeitet. Unbehandelt, 
ganz ohne Leim fügen sich Balken zu Räumen 
zusammen, wo statisch notwendig, traditionell 
verbunden zu hohen Trägern addiert. Der 
bewusste und sorgfältige Umgang mit Massiv-
holz und Konstruktion fasziniert. Die Liebe zum 
Detail ist spürbar und lesbar. Im Haus des 
Zimmermanns steht das Handwerk im Mittel-
punkt. Das über Generationen erarbeitete 
Wissen wird hier baulich manifestiert, wo sinn-
voll, neu interpretiert und so für die nächsten 
Generationen dokumentiert. Jede Ecke, jede 
Türe, jeder Balken erzählt eine Geschichte über 
den Werkstoff Holz und seinen Handwerker. 
Wertschöpfung auf vielen Ebenen.

Haus Doris + Michael Kaufmann, Reuthe

HOLZ AUS DER REGION
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Fotos: Darko Todorovic

Ernas Haus |               Studentenwohnungen am Winderhof, DornbirnPreis I Mehrfamilienhaus
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Bauherrschaft
Martin und Peter Winder, Dornbirn
Planung
Ludescher + Lutz Architekten ZT GmbH,  
Bregenz
Ausführung
kaufmann zimmerei u. tischlerei gmbh, Reuthe
Tragwerksplanung
gbd ZT GmbH, Dornbirn
venstermacher
Jäger Bau Tischlerei GmbH, Schruns

Das Konzept des Umbaus von „Ernas Haus“ – 
einem Wohngebäude mit Stall in eine Unter-
kunft für Studierende – besteht aus der Über-
bauung des ehemaligen Wohnhauses und dem 
Rück- und Neubau des Stalls. Das große Vor-
dach des Stallgebäudes wird dabei über das 
ehemalige Wohngebäude verlängert und damit 
zum prägenden gestalterischen Element des 
Entwurfs. Das Holz für den Bau stammt aus 
dem eigenen Wald, die Photovoltaikanlage auf 
der Süddachfläche erzeugt mehr Strom als  
das Gebäude benötigt.

Das Projekt überzeugt durch die konsequente 
Übersetzung des traditionellen Rheintalhauses 
und interpretiert dadurch historische Gebäude 
der direkten Umgebung. Das Projekt schafft 
zudem ein notwendiges Wohnangebot inkl.  
kommunikativer Gemeinschaftsflächen und ist 
damit ein sinnstiftender Beitrag zum Umgang 
mit innerstädtischen Bestandsbauten und deren  
Überführung in eine zukunftsfähige Nutzung.  

Bestand

Ernas Haus |               Studentenwohnungen am Winderhof, DornbirnPreis I Mehrfamilienhaus

HOLZ AUS DER REGION
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Haus Großenbündt, HittisauPreis I Sanierung / Anbau / Aufstockung
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Fotos: David Schreyer

Bauherrschaft
Larissa und Margarita Nenning
Planung
gruber locher architekten ZT gmbh, Bregenz
Ausführung
Zimmerer Nenning OG, Hittisau
venstermacher
Schwarzmann, das Fenster, Schoppernau

Die Weiterverwendung eines historischen 
Objekts mit neuem Nutzen ist ein wesentlicher 
Schritt zum Beleben der Kulturlandschaft. 
Schritt für Schritt und ganz behutsam reno-
viert, ein sehr geschätzter Zimmermann des 
Bregenzerwaldes, ein denkmalgeschütztes  
Bauernhaus für seine zwei Töchter und seinen 
Sohn. Die traditionelle Dreiteilung dient als 
Grundlage für drei „Reihenhäuser“.
Das Vorderhaus wurde durch den Einzug einer 
Familie bereits belebt und seine sehr sorgfältige 
Renovierung verdient schon einen Preis.
Die gut proportionierte neue Fassade des ehe-
maligen Wirtschaftsteils bietet eine gelungene 
Metamorphose des alten Bestandes.
Die Erschließungsflächen werden im Norden, 
an der Straßenseite, hinter einer semitrans
parenten Schicht großzügig zusammengefasst. 
An der Südseite bildet eine Neuinterpretation 
des Schopfs geschützte Außenräume.

Im Haus Großenbündt liegt ein Versprechen der 
Zukunft und ein Zeugnis der Liebe zur Baukultur, 
zur Handwerkskunst und zu den Kindern.

Haus Großenbündt, HittisauPreis I Sanierung / Anbau / Aufstockung

HOLZ AUS DER REGION
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Fotos: David Schreyer

Kinderhaus KennelbachPreis I Öffentlicher Bau
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Bauherrschaft
Gemeinde Kennelbach
Planung
HEIN architekten zt, Bregenz
Ausführung
Flatz Holzbau GmbH & Co KG, Alberschwende, 
und baukultur Management GmbH,  
Schwarzenberg
Tragwerksplanung
merz kley partner zt gmbh, Dornbirn
venstermacher
i+R Fensterbau GmbH, Lauterach

Von außen sieht dieser reiner Holzbau schlicht, 
genügsam und fast ein wenig banal aus, unter 
den tausenden „Holzkubus“, die in den letzten 
Jahrzehnten in Vorarlberg errichtet wurden. 
Das Innere bringt schöne Überraschungen.  
Es wirkt viel größer, als es die Außenhülle  
vermuten lässt, und bietet spannende Raum-
erlebnisse sowie differenzierte Blicke und 
Bezüge zur nahen und weiteren Umgebung. 

Mittendrin steht ein „Haus im Haus“ in Form 
eines „Treppenturms“. In seinem Kern und  
auf seiner Spitze verstecken sich mehrere 
Nischen, die dem Maßstab der Kinder entspre-
chen; seine dunklen Außenwände können mit 
Tafelkreide bemalt werden. Damit werden zwei 
archaisch-menschliche Bedürfnisse bedient: 
die Geborgenheit und die Ausdrucksfreiheit. 
Die Gruppenräume wurden durch Themen
räume ersetzt, deren Besuch und Nutzung von 
den Kindern selbst bestimmt werden können. 
Es geht hier „um das gemeinsame Wachsen“.

Kinderhaus KennelbachPreis I Öffentlicher Bau
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Fotos: Sutter Holzbau

Bürogebäude DIN Sicherheitstechnik, SchlinsPreis I Gewerbebau
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Bauherrschaft
DIN Privatstiftung, Ampass
Planung
Fink Thurnher Architekten, Bregenz
Ausführung
Sutter Holzbau GmbH, Ludesch
Tragwerksplanung
gbd Holding ZT GmbH, Dornbirn
venstermacher
Böhler Fenster GmbH, Wolfurt

Die Firma DIN produziert und betreibt Not-
leuchten sowie andere Artikel zur Sicherheits-
technik. Ihre Leiter sehen ihren neuen Sitz in 
Holzbau als eine tolle Visitenkarte und ein 
Gehäuse für ihre sehr hochwertigen Produkte. 

Das Volumen mit Satteldach liegt bescheiden, 
jedoch selbstbewusst an der Hauptstraße von 
Schlins und fügt sich elegant in das Misch
gebiet ein. Die verglasten Büros sind auf zwei 
Etagen um die großzügige Halle angeordnet, 
die für MitarbeiterInnen sowie für KundInnen 
sehr einladend wirkt. Besonders lobenswert ist 
die klar lesbare Holzstruktur. Ihre detaillierte
Planung und ihre präzise Ausführung bezeugen  
von der engen Zusammenarbeit zwischen aus-
führenden Firmen, Handwerkern, Statiker, 
Architekt und Bauherr.

Bürogebäude DIN Sicherheitstechnik, SchlinsPreis I Gewerbebau
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Fotos: Brigida González

Preis I Außer Landes
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Bauherrschaft
Fedor Schoen GmbH & Co KG, Stuttgart
Planung
VON M GmbH, Stuttgart
Ausführung
Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe

Dieser Holzmodulbau in Ludwigsburg zeigt 
beispielhaft, dass repetitive, industrielle 
Vorfertigung und baukulturelle Belange kein 
Widerspruch sein müssen. Der rechteckige 
Gebäudekörper schafft durch sein Mansarden-
dach einerseits klare städtebauliche Bezüge 
zur historischen Umgebung, emanzipiert 
gleichzeitig aber von dieser, durch ein eigen-
ständiges prägnantes Fassadenkonzept. 
Dadurch entsteht der eigene Charakter des 
Gebäudes. Von außen nur bedingt als Holzbau 
erkennbar, wird die Materialität innerhalb des 
Gebäudes konsequent sichtbar und macht 
dabei die gestalterischen, ökologischen und 
sinnlichen Potenziale des Materials für die 
Gäste erlebbar. 

Hotel Bauhofstraße, Ludwigsburg (D)
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Wald und Holz ist genial

Viele Pflanzen- und Tierarten profitieren von 
der kleinflächigen Waldbewirtschaftung in 
Vorarlberg. Zusammen mit Flächen, die über 
Jahrzehnte nicht bewirtschaftet werden, er-
gibt dies eine hervorragende Naturschutz-
leistung. Die Vorarlberger Waldbesitzer sind 
stolz auf ihre naturnahe Waldbewirtschaf-
tung im Einklang mit der Natur.

Nicht nur gut für die Natur: Holz wirkt entstres-
send und ist gesund für „Köper und Seele“. Ein 
großer Vorteil für Sie beim Wohnen und Arbeiten!

Waldbewirtschaftung und 
Naturschutz im Einklang

Wald und Holz sind genial

Viele Pflanzen- und Tierarten profitieren von 
der kleinflächigen Waldbewirtschaftung in 
Vorarlberg. Die Vorarlberger Waldbesitzer 
sind stolz auf ihre naturnahe Waldbewirt-
schaftung im Einklang mit der Natur.

Nicht nur gut für die Natur: Holz wirkt entstres-
send und ist gesund für „Köper und Seele“. Ein 
großer Vorteil für Sie beim Wohnen und Arbeiten!

Waldbewirtschaftung und 
Naturschutz im Einklang

Gute Beispiele aus 
Voralberg

Infos zur Waldbewirt-
schaftung und Rundholz-
vermarktung im Fachbe-
reich Forst, vbg.lko.at, 
thomas.oelz@lk-vbg.at

Wählen Sie zertifizierte 
Produkte aus unseren 
Wäldern

Energieholz mit Komfort 
und Qualität aus ihrer 
Umgebung (inkl. 
Richtpreise) unter 
www.ofen-holz.at
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Wenn Sie „Holz“ hören, woran denken Sie?
WH }  An Wälder, an Vorarlberg und an die
vielfältigen Möglichkeiten, die dieser Werkstoff 
schafft. Tatsächlich steckt in Holz unglaublich 
viel Potenzial: Es ist ein nachhaltiges Natur-
produkt, ein chancenreicher Werkstoff und ein 
wichtiger Wirtschaftsfaktor zugleich.

Nachhaltig, chancenreich und wirtschaftlich – 
das hört sich nach einer Hommage an das 
Holz an.
WH (schmunzelnd) }  Vom wohltuenden  
Charakter eines Holzhauses, von seinem Geruch 
und der Atmosphäre darin haben wir noch gar 
nicht gesprochen.

Hat sich diese Einschätzung verändert –
ist Holz mehrheitsfähig geworden?
WH }  Holz hat mit Sicherheit in den vergange-
nen Jahren eine Imagekorrektur erfahren –  
zu Recht, möchte ich sagen. Der Ruf nach 
Nachhaltigkeit wird überall lauter, was klar für 
Holz spricht. Aber auch die technischen Fort-
schritte, welche der Bauwirtschaft in der Ver
arbeitung von Holz in den vergangenen Jahren 
gelungen sind, haben dazu beigetragen.

Was ist für den Erfolgslauf von Holz
notwendig?
WH }  Wir sind in Vorarlberg Holzpioniere, weil 
die Menschen bei uns zusammenarbeiten:
Es sind die Frauen und Männer, die in der
Zulieferung, der Verarbeitung, dem Handwerk, 
der Planung, in den vielen kleinen und mittleren 
Unternehmen, in den zahlreichen Holzbau-

betrieben arbeiten, aber auch Forschungsstellen, 
jene, welche in der Statik und Konstruktion tätig 
sind, die gemeinsam diese Erfolgsgeschichte 
schreiben. Und natürlich die Vorarlbergerinnen 
und Vorarlberger, welche den ökologischen
Baustoff Holz nachfragen.

Raiffeisen gehört auch zu dieser Erfolgs-
geschichte.
WH }  Die Vorarlberger Raiffeisenbanken  
sind eng mit den Betrieben der Region ver
bunden. Wir sind die Banken der heimischen 
Holzbaubetriebe und stehen als finanzieller 
Partner an ihrer Seite. Es freut uns, dass  
wir die Erfolgsgeschichte der heimischen  
Unternehmerinnen und Unternehmer mit
schreiben können.

Das eigene Zuhause ist für jeden wichtig.
Spüren Sie das auch in den Banken?
WH }  Der eigene Wohnraum ist für alle etwas 
ganz Besonderes. Dafür hat man Ideen, Pläne 
und jede Menge Wünsche. Die allermeisten
Vorarlbergerinnen und Vorarlberger kommen 
damit zu Raiffeisen. Mit keiner Bank verwirkli-
chen die Menschen hierzulande mehr Wohn-
träume als mit uns. Die Menschen haben uns 
damit zum größten Finanzierungspartner 
gemacht. Gerade weil Immobilien- und Grund-
stückspreise in Vorarlberg besonders hoch sind, 
ist es nicht einfach, sich seinen Wohntraum
zu erfüllen. Gefragt sind individuelle und 
attraktive Lösungen, ein breites Netzwerk und 
persönliche Beratung – die Menschen wissen, 
dass wir ihnen das bieten können.

Seit ihrer Gründung hat die vorarlberger holzbau_kunst in den
heimischen Raiffeisenbanken einen verlässlichen Partner.

Nachhaltigkeit, Regionalität, Unternehmertum – vieles verbindet die 
Genossenschaftsbanken mit der heimischen Holzbauwirtschaft.

Wie kann man sich das Bauen heutzutage
leisten?
WH }  Die Kosten des Bauens hängen von
vielen Faktoren ab. Von Vorteil sind sicherlich 
die aktuell niedrigen Zinsen beim Finanzieren. 
Jedoch bestehen auch darüber hinaus Möglich-
keiten, Bauen günstiger zu machen:
Eine bestehende Bausubstanz nachzunutzen, zu 
renovieren statt neu zu bauen – das sind nur zwei 
Chancen von vielen, die Wohnen leistbarer machen 
können, ökologisch sinnvoll und auch volkswirt-
schaftlich interessant sind. Holz kann genau für 
derlei Vorhaben der richtige Werkstoff sein.

Doch warum macht sich eine Bank darüber 
überhaupt Gedanken?
WH }  Raiffeisen ist nichts Kurzfristiges.
In uns steckt es, langfristig zu denken und  
die Dinge mit Weitblick anzupacken. Es mag  
uns von anderen unterscheiden, doch wir sind 
eben mehr als eine Bank: Wir fördern die 
Zusammenarbeit, unterstützen Netzwerke –  
im Holzbau wie anderswo, weil wir davon über-
zeugt sind: Nur wir gemeinsam können den 
Lebens- und Wirtschaftsraum Vorarlberg  
noch wertvoller machen.

Ein Gespräch mit Wilfried Hopfner, Vorstandsvorsitzender der Raiffeisenlandesbank Vorarlberg.

Mit Raiffeisen, Holz und Weitblick
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Fotos außen: firm architekten / Fotos innen: Adolf Bereuter

Anerkennung I Einfamilienhaus
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Bauherrschaft
Caroline und Christian Feldkircher, Frastanz
Planung
firm Feldkircher und Moosbrugger ZT GmbH, 
Lustenau
Ausführung
Sohm HolzBautechnik GmbH, Alberschwende, 
und Thöni Hoch- und Tiefbau GesmbH. &  
Co. KG., Bludenz
venstermacher
Schwarzmann, das Fenster, Schoppernau

Neuer Turm im alten Weiler
Die Form des turmartigen Hauses überrascht 
vielleicht am Foto, vor Ort zeigt sich diese als 
gelungene Höhenentwicklung des Weilers. 
Das elterliche Bauernhaus mit angebautem 
Wirtschaftsgebäude, das zwischengestellte 
neue Funktionsgebäude als Kombination von 
Carport und Sommerküche und das dreige-
schossige Holzhaus bilden eine harmonische 
Einheit entlang der Dorfstraße. Durch großzü-
gige Fensterfronten hin zum Obstgarten erfüllt 
sich der Wunsch der Bauherren, „in der Wiese 
zu sitzen.“ Als gestalterisches Element ver
bindet die Treppe, die sich um ein tragendes 
Bücherregal aus Stahl windet, die Geschosse. 
Liebevolle Details wie die selbstentworfenen 
Türgriffe wollen erwähnt werden. Das (Buchen-) 
Holz stammt aus dem eigenen Wald, weitere 
Materialen, soweit möglich, aus der nahen 
Umgebung.

Haus im Obstgarten, FrastanzAnerkennung I Einfamilienhaus

HOLZ AUS DER REGION

33



Anerkennung I Einfamilienhaus

34



Bauherrschaft
Anonym
Planung
HEIN architekten zt, Bregenz
Ausführung
Flatz Holzbau GmbH & Co KG, Alberschwende, 
und baukultur Management GmbH,  
Schwarzenberg
Tragwerksplaner
plan Drei Hammerer GmbH, Andelsbuch

Dieses Haus im Rheintal bietet eine überzeu-
gende Alternative zu den üblichen „Holzkisten 
auf der grünen Wiese“, die meist sehr schön 
sind, aber wenig Bezug zum Kontext nehmen. 
Die Funktionen sind hier in zwei Volumen mit 
Satteldach verteilt. Wohnhaus und Garage 
wurden schräg aufgestellt, was zur Straße hin 
einen interessanten Vorplatz sowie einen ein
ladenden Durchgang zum Garten schafft. Die 
Rückseite der Garage bildet einen überdachten 
Sitzplatz, der sich zum grünen Freiraum hin 
öffnet und als Bindeglied zwischen dem neuen 
Heim der jungen Familie und dem elterlichen 
Wohnsitz dient. 

Im Inneren des Hauses wurde großen Wert  
auf Tageslicht und Ausblick in die umliegende  
Landschaft gelegt. Die dicken Wände ent
halten verglaste Sitznischen, die enge Bezüge 
zur umliegenden Natur bilden.

Fotos: David Schreyer

EFH W, FeldkirchAnerkennung I Einfamilienhaus
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Fotos: Albrecht Imanuel Schnabel

Anerkennung I Einfamilienhaus
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Bauherrschaft
Tamara und Gebhard Riedmann, Schwarzenberg
Planung
Haller Jürgen Architektur | Baumanagement, 
Mellau
Ausführung
Holzbau Meusburger GmbH, Schwarzenberg
venstermacher
Tischlerei Joachim Flatz, Egg

Von der Stadt (zurück) in den Bregenzerwald 
Die traditionelle Bauform des Bregenzerwälder- 
hauses wurde konsequent weitergedacht.  
Wohnen und Arbeiten unter einem Dach, wenn-
gleich sich Anforderungen an Qualität und 
Ausstattung grundsätzlich verändert haben. 
Der Wirtschaftstrakt birgt keine Landwirtschaft 
wie früher, jetzt ist es eine Arztpraxis mit 
Musiktherapieraum. Wunderbare Ausblicke 
durch scheinbar willkürlich angeordnete Fenster, 
in den Bregenzerwald und den umliegenden 
Ort, ersetzen die Bilder an der Wand.
Perfekt, fast zu perfekt, fügt sich nahezu 
makelloses Holz an Holz, Innenraum an Loggia.
Sehr gut gelöst auch die Fassade. Der Ein-
gangsbereich überzeugt mit der Variabilität 
der Zugänge zwischen Arbeiten und Wohnen 
durch einfache Schiebelemente. Das Haus  
ist ein aktuelles Statement im Kontext des  
traditionellen Ortes.

Haus Rothenbach, SchwarzenbergAnerkennung I Einfamilienhaus
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Fotos: Bruno Klomfar

Anerkennung I Mehrfamilienhaus
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Bauherrschaft
Arlberg Resort Biberkopf Tourismus GmbH, Warth
Planung
Johannes Kaufmann Architektur GmbH,  
Dornbirn
Bauleitung
Wolfgang Elmenreich GmbH, Au 
Ausführung
kaufmann zimmerei u. tischlerei gmbh, Reuthe,
und Oberhauser & Schedler Bau GmbH, 
Andelsbuch
Tragwerksplanung
zte Leitner ZT GmbH, Schröcken

Ein hölzernes Wohnregal für die
Mitarbeitenden
Die Stapelung von 43 Holzmodulen über vier 
Geschosse erlaubt den Bau eines wohl sehr 
kostengünstigen aber doch sehr wohnlichen 
Hauses für die Mitarbeitenden eines örtlichen 
Hotelbetriebes. Die einfach geschnittenen aber 
gut ausgestatteten Holzmodule sind im Inneren 
mehrheitlich in Fichtenholz belassen. Eine  
einfache, vorgesetzte hölzerne Verandaschicht 
fasst die Einzelmodule zu einem stimmigen 
und gut bewohnbaren Ganzen zusammen.

Personalhaus Hotel Biberkopf, WarthAnerkennung I Mehrfamilienhaus
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Fotos: studio 22 - Marcel Hagen

Anerkennung I Mehrfamilienhaus
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Bauherrschaft
Anonym
Planung
Architektur Schweighofer, Dornbirn
Ausführung
Alpina Hausbau GmbH, Hard und
Oberhauser & Schedler Bau GmbH, Andelsbuch
venstermacher
Alpina Hausbau GmbH, Hard

Es war einmal ein Lattenzaun, mit  
Zwischenraum, hindurchzuschaun...
An einem Südhang im Bregenzerwald findet 
sich eine im Inneren sorgfältig detaillierte Villa 
für drei Generationen in der schlichten und 
wohlbekannten Gestalt eines Bregenzerwälder 
Bauernhauses. Der aus Brettsperrholz errichtete 
Holzbau ist innen wie außen geprägt durch  
die Verwendung von einheimischer Lärche und 
sorgfältigem Handwerk. Zeigt sich das Gebäude 
von der Hangseite mit seinem geschlossenen 
Lamellenschirm kompakt und bescheiden,  
helfen auf der Talseite große bewegliche 
Schiebeelemente aus vertikalen Holzlamellen 
die großen Fassadenöffnungen zur Aussicht  
zu schlichten.

MFH BregenzerwaldAnerkennung I Mehrfamilienhaus
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Fotos: King Oliver

Anerkennung I Sanierung / Anbau / Aufstockung
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Bauherrschaft
Josef und Monika Oberhauser, Schwarzenberg
Planung
häusler bau und architektur gmbh, Riefensberg
Ausführung
Flatz Holzbau GmbH & Co KG, Alberschwende

Das Vorsäß am Oberen Geißkopf hat jetzt  
eine neue Nutzung als Ferienhaus bekommen.  
Sein schlechter Zustand führte zu einem 
Ersatzbau, der die Werte der Tradition respek-
tiert. Der Typus des Bregenzerwälderhauses 
wurde erhalten: das Vorderhaus ist geschin-
delt, der Stalltrakt mit einem vertikalen  
Holzschirm verkleidet. 

Um die Proportionen der typischen Lochfassade  
zur erhalten, wurde auf eine Anpassung der 
Raumhöhen verzichtet. Dielen der alten Böden 
und Balken den Strickwänden wurden sorg
fältig entfernt, gesägt und für die Täfelung 
eingesetzt. An Stellen, wo „historische“ Lösungen 
nicht möglich waren, wie bei den Fenstern, 
kamen Neuinterpretationen. Der Stall bleibt 
unverändert und wird dem Betreiber zur  
Verfügung gestellt, um die Vorsäß-Kulturland-
schaft zu erhalten.

vor der Sanierung

Unser Vorsäß, SchwarzenbergAnerkennung I Sanierung / Anbau / Aufstockung
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Fotos: hämmerle.tschikof

Bauherrschaft
Österreichischer Alpenverein Sektion  
Vorarlberg, Bludenz
Planung
hämmerle.tschikof GmbH, Dornbirn
Ausführung
Fussenegger Holzbau GmbH, Dornbirn,
und Gaba Bau GmbH, St. Anton im Montafon
Tragwerksplanung
gbd Holding ZT GmbH, Dornbirn
venstermacher
Tischlerei Kieber Johannes, Schruns

Lebendes (Schutz)Holzhaus auf der Totalp
Der Wiederaufbau, die Erweiterung der Berg-
hütte nach der Lawinenkatastrophe 2019 
begeistert die Jury in seiner Gesamtheit, von 
der Konzeption und Planung hin zur Logistik. 
Holz spielt hier seine volle Stärke aus. Das 
geringe Gewicht der bestmöglich vorgefertigten 
Elemente reduziert die Flüge bei der notwendi-
gen Helikoptermontage. Freundlich helle und 
fühlbare Holzoberflächen bieten dem Wanderer 
Schutz und Geborgenheit in der wunderschönen 
aber rauen Felswelt der geliebten Berge. Die 
äußere Form des Zubaus nimmt die Konturen 
der Umgebung unaufdringlich auf. Holz kommt 
ab dem massiven Untergeschoß als führendes 
Material zum Einsatz. Die künftig in die Land-
schaft hineingrauende Langschindelfassade, 
kombiniert mit markanten Fensterläden, bilden 
die wetterfeste Hülle. Schlichtes helles Holz 
der Decken, Wände und Böden umschließen 
die einladenden Räume des Schutzhauses.

Totalphütte, VandansAnerkennung I Sanierung / Anbau / Aufstockung
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Fotos: Adolf Bereuter

Anerkennung I Öffentlicher Bau

46



Bauherrschaft
Gemeinde Lochau
Planung
Innauer-Matt Architekten ZT GmbH, Bezau
Ausführung
Kaspar Greber Holz- u. Wohnbau GmbH, Bezau

Das Strandbad in Lochau zitiert historische 
Strandbäder und vermittelt elegant zwischen 
der vielbefahrenen Straße im Norden des 
Grundstücks und dem „Strand“ im Süden und 
setzt dabei den Blick über den Bodensee 
gekonnt in Szene. 

Mit einfachen Details und wenigen Materialien, 
wie einer Fassade aus diagonal verschalten 
Glattkant-Brettern und verzinktem Stahl, sitzt 
die Holzkonstruktion auf einem Sockel aus 
Beton, der das Gebäude in die Topografie des 
Grundstücks einbettet. Das zu beiden Seiten 
auskragende Dach ergänzt durch seine leichte 
Neigung zur Mitte hin subtil die städtebauliche 
Setzung und unterstreicht, durch eine klare 
Fügung und die ehrliche Tektonik des Tragwerks, 
den Entwurfsansatz.

Strandbad LochauAnerkennung I Öffentlicher Bau
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Fotos: Bruno Klomfar

Anerkennung I Gewerbebau
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Bauherrschaft
F.M. Hämmerle Holding AG, Dornbirn
Planung
Johannes Kaufmann Architektur GmbH,  
Dornbirn
Ausführung
Fussenegger Holzbau GmbH, Dornbirn
und Jäger Bau GmbH, Schruns
Tragwerksplanung
merz kley partner GmbH, Dornbirn

Holzbüros in der Sägerstraße
Das Bürogebäude in der Sägerstraße 6 – von 
Anbeginn in allen Belangen Holz gedacht und 
geplant – zeigt eindrücklich die Leistungs-
fähigkeit des aktuellen Holzbaus. Alle tragen-
den Elemente inklusive dem aussteifenden 
Fluchttreppenhaus sind in Holz realisiert,
wo zwingend notwendig durch unbrennbare 
Materialien verkleidet. Die Mittelachse aus 
dunklen Baubuche, Stützen und Unterzügen 
trägt und beschreibt den Raum, sichtbare 
Brettsperrholzdecken und umseitige Holzober-
flächen schließen ihn ab. 

Die Räume sind klar strukturiert, mit schlichten 
und zugleich funktionellen Detaillösungen wie 
zum Bespiel dem Übergang von Unterzug und 
Stütze oder die in die Decke eingelassenen 
Kabelkanäle für Licht und andere Technik. 
Regelmäßig angeordnete Lüftungsflügel neben 
den Fensterelementen ermöglichen das nächt-
liche Querlüften. Mikroperforierte Paneele  
verbessern die Raumakustik. Das moderne  
und funktionelle Holzhaus bietet den idealen  
und inspirierenden Arbeitsraum  
für zwei Planungsbüros aus  
diesem Bereich.

Büro Sägerstraße 6, DornbirnAnerkennung I Gewerbebau
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Fotos: RADON Photography | Norman Radon

Anerkennung I Gewerbebau
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Bauherrschaft
Gobbi GmbH, Höchst
Planung
Architektur DI Ralph Broger GmbH, Bezau,  
mit Holger Fritz
Ausführung
Sohm HolzBautechnik GmbH, Alberschwende
Tragwerksplanung
merz kley partner GmbH, Dornbirn
venstermacher
Böhler Fenster GmbH, Wolfurt

Wohlfühlwerkshalle mitten in der Blumenwiese
Hinter der durch eine horizontale Dachkrempe 
gegliederten Fassade entfaltet sich ein Büro, 
ein Ausstellungsbereich und eine daneben 
angeordnete Wohlfühlwerkshalle. Diese Bereiche 
sind durch eine mineralisch massive Mittel-
wand verbunden und gleichzeitig akustisch 
getrennt. Der Bürotrakt überzeugt durch seine 
holzbauliche Sorgfalt, ideal kombiniert mit  
den aussteifenden Stahlbetonwänden.

Das Produkt der Firma, der Stein, wird durch 
hochwertigen Holzbau geschützt und gleich
zeitig bestens präsentiert. Die Werkshalle 
besticht durch qualitative Holzbauarbeiten, 
Brettschichtholzträger stützen die durch Aku-
stikfälzungen verfeinerten Brettstapeldecken, 
geräuscharme Kranbahnen aus Buchenfurnier-
schichtholz lasten auf Stützen aus Brett-
schichtholz. Holzbauwände bilden die schüt-
zende Außenhülle. Vorgesetzte Holzquerschnitte 
bilden eine optisch ansprechende und gleich-
zeitig schützende Fassade. Das Solardach liefert 
Strom für die firmeneigenen E-Fahrzeuge und 
ergänzt so das nachhaltige Konzept.

Gobbi Gewerbehalle und Büro, HöchstAnerkennung I Gewerbebau

HOLZ AUS DER REGION
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Fotos: Albrecht Imanuel Schnabel

ApartmenthausAnerkennung I Gewerbebau
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Bauherrschaft
Errichtergemeinschaft Haller-Felder, Mellau
Planung
Haller Jürgen Architektur | Baumanagement, 
Mellau
Ausführung
Zimmerei Huber GmbH & Co KG, Mellau
venstermacher
Böhler Fenster GmbH, Wolfurt, und  
Claus Schwarzmann Tischlerei, Schoppernau

Um gegen Landflucht zu steuern, bemüht sich 
das Land Vorarlberg seit 20 Jahren u.a. mit 
dem Bauen von Gemeindezentren, die vielerlei 
Dienstleistungen anbieten. Das Beleben der 
Dörfer besteht auch darin, vom Verfall bedrohte 
historische Bauten in den Ortskernen zu sanie-
ren bzw. wiederherzustellen. 

Mit den harmonisch um einen Brunnen 
gescharten silbergrauen Bregenzerwaldhäuser 
gehört das Weiler Tempel zu den attraktivsten 
Ensembles von Mellau. Der schlechte Zustand 
von einem der alten Bauernhäuser führte zu 
einem detailgetreuen Ersatzbau in handwerk
licher Tradition. Ein zweites Haus mit ähnli-
chem Volumen wurde daneben in zeitgemäßer 
Neubauweise errichtet. In den miteinander im
Erdgeschoss verbundenen Gebäuden wurden 
ein Architekturbüro und zehn individuell 
gestaltete Ferienwohnungen untergebracht.

& Architekturbüro Tempel 74, Mellau

HOLZ AUS DER REGION
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Fotos: dr’Holzbauer

Anerkennung I Gewerbebau
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Bauherrschaft und Planung
Georg Bechter Architektur & Licht und Design, 
Hittisau
Ausführung
dr’Holzbauer Dietmar Berchtold GmbH,  
Andelsbuch

Dieser Umbau eines Stallgebäudes zu einem 
Büro und Produktionsgebäude überzeugt durch 
viele mutige ökologische Entwurfsansätze. 
Ein Stampflehmboden, ein „Energiegarten“ auf 
der Gebäude-Südseite, ein Eisspeicher in der 
ehemaligen Jauchegrube (der im Sommer auch 
zur Kühlung des Gebäudes dient), sowie 
Schallschutzpaneele aus Schafwolle, zeigen 
eindrücklich, dass mit nachwachsenden bzw. 
Naturbaustoffen zeitgemäße architektonische 
Lösungen möglich sind. In der formalen
Vielfalt des Entwurfs gehen diese bemerkens-
werten Ansätze leider etwas verloren. Das
Projekt zeigt jedoch beispielhaft, dass sich 
Bestandgebäude auch im ländlichen Kontext 
intelligent um- und weiternutzen lassen.

Bestand

Sanierung Stallgebäude, Hittisau

HOLZ AUS DER REGION
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Fotos: RADON Photography | Norman Radon

Anerkennung I Gewerbebau
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Bauherrschaft
Dornbirner Seilbahnen AG, Dornbirn
Planung
Johannes Kaufmann Architektur GmbH,  
Dornbirn
Ausführung
Fussenegger Holzbau GmbH, Dornbirn
und Hilti & Jehle GmbH, Feldkirch
Tragwerksplanung
SSD Beratende Ingenieure ZT GmbH, Röthis

Der Campingplatz Enz besteht aus zwei ver-
setzten, eingeschossigen Pavillons, die den 
Auftakt zu dem bestehenden Campingplatz 
bilden, der sich im Übergang von der Stadt zu 
den nahen Bergen in die Natur einfügt.
Das überwiegend funktionale Raumprogramm 
erfordert einen für den Ort relativ ausgedehn-
ten Fußabdruck. Durch den städtebaulichen 
Versatz und den umlaufenden Laubengang, 
nehmen sich die Gebäude jedoch stark zurück 
und erscheinen leicht und zurückhaltend. Die 
ungleich verteilten Stützen schaffen zudem 
einen Bezug zum umstehenden Baumbestand.

Das Material Holz ist sowohl in der Konstruktion 
klar ablesbar, als auch in allen Wasch- und 
Sanitärräumen sicht- und erfahrbar. Das
Projekt überzeugt durch seinen unprätentiösen 
städtebaulichen und architektonischen Ansatz 
und ist ein schönes Beispiel dafür, dass auch 
vermeintlich pragmatisch-funktionale Pla-
nungsanforderungen einem architektonischen 
Anspruch gerecht werden können.  

Campingplatz Enz, DornbirnAnerkennung I Gewerbebau
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Fotos: Matthias Wäckerlin

Anerkennung I Außer Landes
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Fotos: Matthias Wäckerlin

Bauherrschaft
Akademischer Alpenclub Basel
Planung
Hörler Architekten GmbH, Basel/Duvin
Ausführung
Sohm HolzBautechnik GmbH, Alberschwende
venstermacher
Böhler Fenster GmbH, Wolfurt

Ein kleiner Januskopf auf fast 2500 Meter
Rücken an Rücken zueinander aber auch ganz 
wenig versetzt, stehen die alte steinerne 
Schutzhütte und der neue hölzerne Erweite-
rungsbau unter einem gemeinsamen Dach. Je 
nach Annäherung zeigt sich den Wandernden 
die Bifertenhütte von Osten wie gewohnt als 
Steinbau oder von Westen als neuer Holzbau. 
Einerseits ist durch die unterschiedliche Mate-
rialisierung und Konstruktion das Alte wie das 
Neue klar ablesbar. Andererseits verbindet sich 
durch die bewusste Übernahme und Neu
interpretation von bestehenden Gestaltungs-
elementen das Alte mit dem Neuen. Durch  
dieses feine Spiel bleibt dieses kleine und 
bescheidene, aber im Inneren wie im Äußeren 
sehr fein detaillierte und sorgfältige Projekt 
nach der Wanderung in freudiger Erinnerung.

Bifertenhütte, Breil/Brigels (CH)Anerkennung I Außer Landes

HOLZ AUS DER REGION
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Fotos: David Mathiessen

Kaltensteinhalle, Vaihingen (D)Anerkennung I Außer Landes
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Bauherrschaft
Große Kreisstadt Vaihingen an der Enz
Planung
Dietrich | Untertrifaller Architekten ZT GmbH, 
Bregenz
Ausführung
Merkle Holzbau GmbH, Bissingen a. d. Teck
Tragwerksplanung
Knippers Helbig GmbH, Stuttgart

Spielen unter dem hölzerner Baldachin
Auf den ersten schnellen Blick eine große 
dunkle Halle aus schwarz-braun eloxiertem 
Mäanderblech, auf den zweiten Blick
geben große Fenster ein überraschendes und 
reiches Innenleben frei. Unter einem weit 
gespannten Dach aus elegant dimensionierten 
und proportionierten Trägern entwickelt sich 
hell und wohltuend für alle die Welt des  
Sports fast ganz in Holz.

Kaltensteinhalle, Vaihingen (D)
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Dass das Wohnen so teuer ist wie es ist, und dass sich viele rechtschaffe-
ne Bürger das Wohnen kaum mehr leisten können, hat vielfältige Ursachen, 
nicht zuletzt das heutige Konsumverhalten. Die persönlichen Ansprüche 
an Größe und Qualität der Wohnräume sind stark angestiegen.
Dazu zählen auch Nebenräume wie Garagen und Abstellplätze. Innerhalb 
der letzten 50 Jahre hat sich die durchschnittliche Wohnungsgröße pro 
Person von ca. 22 m2 auf ca. 45 m2 verdoppelt. Das Bauen selbst ist teuer 
wie noch nie. In diesem Bereich sind die Einflussmöglichkeiten vor Ort 
begrenzt. Heimisches Holz ist mittlerweile eine Handelsware, die auch
globalen Marktmechanismen unterliegt. Eine andere Ursache des immer 
teurer werdenden Wohnens ist die Entwicklung der Grundpreise. Besonders 
seit der Finanz- und Wirtschaftskrise 2008 wird gewidmetes Bauland
in Vorarlberg als Spekulationsobjekt genutzt. Baugründe kaufen und sie 
nicht bebauen, ist offensichtlich ein sehr gutes Geschäft. Immer mehr 
Wohnungen und Wohnanlagen zu erwerben ist zur liebsten Kapitalsiche-
rung für Vermögende geworden. Wenn Baugründe innerhalb kürzester Zeit 
den Eigenwert vervielfachen, ist das nicht im Sinne der Gemeinwohlorien-
tierung, also einer guten Zukunft mit einer vertretbaren sozialen Balance.

Grund
für alle
oder für
wenige

Autor: Josef Mathis
Mitglied der Initiative vau | hoch | drei,
die sich für eine gemeinwohlorientierte

Raumordnung einsetzt.

Wohnen ist ein Grundrecht, diese Feststellung 
ist politisch unumstritten. Aber die schönen 

Worte vom Grundrecht reichen nicht aus, wenn 
es um bezahlbaren Wohnraum für alle geht.

Wohnen als Grundrecht,
teuer wie noch nie
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Standpunkt

Die Politik ist gefragt

Anders als bei vielen anderen Einflussfaktoren, die für die aktuellen Preis-
steigerungen verantwortlich sind, könnte die heimische Politik Gegen-
maßnahmen ergreifen. Tut sie meines Erachtens noch zu wenig. Wenn 
Baugrund als Spekulationsobjekt genutzt wird, ist das rechtlich zulässig. 
Nicht alles was rechtlich zulässig ist dient jedoch dem Gemeinwohl.
Deshalb ist die Politik dringender denn je gefragt, das große Ganze im 
Focus zu haben. Die Raumplanung ist in Österreich in der Zuständigkeit 
der Gemeindevertretung. Für die übergeordneten Rahmenbedingungen ist 
das Land zuständig. Diese alleinige Zuständigkeit ist zu hinterfragen.
Ein gutes Beispiel aufgeteilter Zuständigkeiten ist die Schweiz: Es gibt 
eine Bundesverantwortung, eine der Kantone und die Hauptverantwortung 
liegt nach wie vor bei den Gemeinden. Jede Ebene tut das, was sie am 
besten kann, das ist für mich ein subsidiäres Musterbeispiel.

Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr

Der Vorarlberger Holzbaupreis, ein über die Grenzen hinaus bekannter 
Wettbewerb, der Holzbau ideal mit Handwerk, Architektur und Gestaltung 
verbindet, ist mittlerweile ein Vorarlberger Markenzeichen geworden.
Derart positive Entwicklungen fordern eine kritische Betrachtung der dazu 
notwendigen Ressourcen geradezu heraus. Gemeint ist die Ressource 
Grund und Boden. Dass diese „grundlegende“ Ressource nicht vermehr-
bar ist, weiß bereits „Fritzle“ in der ersten Klasse Volksschule. Um es 
sprichwörtlich auszudrücken: „Wenn Hänschen das weiß, müsste es Hans 
auch wissen.“

Der schönste Holzbau kann nicht über den ungezügelten Grundverbrauch 
hinwegtäuschen. Allerdings wäre es allzu einfach, die „Häuslbauer“ allein 
dafür verantwortlich zu machen, beispielsweise trägt unser Mobilitäts-
verhalten unter anderem auch dazu bei, dass immer noch wertvollste 
Grundstücke für neue Straßen verbaut werden. Wo der Holzbau aber seine 
Stärken beweist, sind die zahlreichen Anbauten, Aufstockungen und
Sanierungen. Verdichten mit Holzbau ist die intelligenteste Art der Ver-
dichtung, ökologische Vorteile inklusive.

Mut statt Angst

Wir alle erkennen die Problematik des Bodenverbrauchs. Um diese an-
nähernd zu lösen, braucht es deutlich mehr politischen Mut auf allen
politischen Ebenen. Die gesetzlichen Änderungen im Raumplanungs- und 
Grundverkehrsgesetz, die 2019 im Vorarlberger Landtag beschlossen
wurden, sind ein guter Ansatz, um der Baulandhortung nicht tatenlos zu-
sehen zu müssen. Diese Gesetzesänderungen kamen auch unter öffentli-
chem Druck zustande. Um Gesetze wirksam werden zu lassen, braucht es 
zusätzliche Maßnahmen. Diese sind im Raumbild 2030 festgeschrieben.
Ein Beispiel daraus ist der Vorarlberger Bodenfonds, der den Gemeinden 
die aktive Bodenpolitik erleichtern soll. Ich kann nicht verstehen, warum 

dieser Fonds nicht längst eingerichtet wurde. Angesichts der Dramatik in 
der Entwicklung rund um Grund und Boden sollte die Landespolitik nicht 
mehr länger zuwarten. Pandemie hin oder her – viele vorausschauende 
VorarlbergerInnen warten auf diesen politischen Schritt. Natürlich braucht 
es Mut, gegen die Interessen der teilweise mächtigen Profiteure, die diese 
Misere mitverursacht haben, anzutreten. Ich bin aber überzeugt, dass
dieser Mut bei den nächsten Landtagswahlen honoriert würde, speziell 
von den jüngeren Generationen. 

Gestaltung, Luft nach oben

Es gibt in Vorarlberg sehr gute Ansätze für nachhaltiges Bauen. Der Holz-
bau und die ökologische Orientierung sind positive Beispiele. Deutliche 
Luft nach oben gibt es im Bereich Geschosswohnbau und Quartiersgestal-
tung. Im ach so hochgelobten Architekturland Vorarlberg sind es meistens 
nur noch gesichtslose „Klötze“, die ausschließlich von Renditeüberlegungen 
getrieben sind und keinerlei Bezug auf die bestehende Umgebung nehmen. 
Es gibt kein Bauen mit Rücksicht auf die Umgebung, wenn die Gewinn-
maximierung der einige Zweck der Bautätigkeit ist. Welche Wirkung haben 
da eigentlich die hehren Herren und Damen Gestaltungsbeiräte? Unser 
schönes Vorarlberg zeigt in Tourismusprospekten landschaftliche Idylle pur. 
Leider gibt es nur noch wenige nicht bebaute Landesteile, die für diese 
Prospekte und Filme geeignet sind. Ist das wirklich im Sinne der Vorarl-
berger Tourismusstrategie?

Es ist nie zu spät, Marken zu setzen

Vorarlberg bekennt sich auf Basis eines Markenprozesses zu dem Ziel, der 
chancenreichste Lebensraum für Kinder zu werden. Passt die hemmungs-
lose Verbauung, die bereits dem Rheintal und dem Walgau weitgehend 
jede Schönheit genommen hat, zu diesem Markenziel? Passt da der  
Bauboom, der immer höher in die Hänge und Talschaften hineinwuchert 
zu diesem Versprechen an unsere Kinder?

Ist es im Sinne zukünftiger Generationen richtig, 
wenn dieser Bauboom zu Riesengewinnen
einiger weniger auf Kosten der Allgemeinheit 
und der gemeinsamen Zukunft führt?

Brauchen wir nicht sofort ein Innehalten und ein Anpassen aller Bautätig-
keiten an unsere eigentlich gutformulierten Leitbilder in den Strategien 
zur Land- und Forstwirtschaft, zum Tourismus und zur Marke Vorarlberg? 
Wie könnten wir es schaffen, die Vorarlberger PolitikerInnen in Land und 
Gemeinden und über Parteigrenzen hinweg für eine echte Gemeinwohl
orientierung zu gewinnen? Wir haben in allen Bereichen und generationen-
übergreifend genügend kluge Köpfe, wir haben innovative Unternehmer 
und wir haben engagierte Bürgerinnen und Bürger, die aktiv mitarbeiten 
würden. Gemeinsam schaffen wir es. Es müssen aber Marken im Sinne 
des Markenbildes gesetzt werden.
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Objekt	 EFH KR
Bauherr	 Anonym
Planung	 DI Hebein Udo, Wolfurt und Markus Kranz
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Objekt	 EFH WD
Bauherr	 Familie W
Planung	 DI Hebein Udo, Wolfurt
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Objekt	 Haus am Kaltenbrunnen
Bauherr	 Anonym
Planung	 Architektur Schweighofer, Dornbirn
Holzbau	 Flatz Holzbau GmbH & Co KG, Alberschwende

Objekt	 Haus aus einer Hand
Bauherr	 Anonym
Planung	 PROJEKT & PLAN Wolfgang Elmenreich GmbH , Au
Holzbau	 Stephan Muxel Holzbau, Au

Einreichungen I Einfamilienhaus

Objekt	 Haus M+M
Bauherr	 Anonym
Planung	 Architekturwerkstatt Dworzak-Grabher, Lustenau
Holzbau	 Kaspar Greber Holz- u. Wohnbau GmbH, Bezau

Objekt	 468 kirchenbünt
Bauherr	 Anonym
Planung	 Rainer Huchler Architektur Innenarchitektur, Muntlix
Holzbau	 Holzbau Natter, Schnepfau
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Objekt	 Haus G+R
Bauherr	 Anonym
Planung	 Wolfgang Ritsch Architekten, Dornbirn
Holzbau	 Holzbau Feuerstein GmbH & Co. KG, Au

Objekt	 Y-Haus
Bauherr	 Anonym
Planung	 juri troy architects, Wien
Holzbau	 Fetz Holzbau GmbH, Egg

Objekt	 EFH K
Bauherr	 Anonym
Planung	 Architektur Jürgen Hagspiel, Lingenau
Holzbau	 Alpina Hausbau GmbH, Hard

Objekt	 Gestricktes Haus – Wertvollholzhaus
Bauherr	 Anonym
Planung	 Bauherrschaft
Holzbau	 Berchtold Gerhard, Zimmerei - Treppenbau, Schwarzenberg

Objekt	 EFH BIL
Bauherr	 Anonym
Planung	 DI Hebein Udo, Wolfurt
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
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Objekt	 Haus F
Bauherr	 Anonym
Planung	 LRO Lederer Ragnarsdóttir Oei GmbH & Co. KG, Stuttgart
Holzbau	 Holzbau Feuerstein GmbH & Co. KG, Au
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Objekt	 EFH Familie Bickel, Thüringerberg
Bauherr	 Tanja & Daniel Bickel, Thüringerberg
Planung	 UBC Unternehmen Bau Consult GmbH, Bludesch-Gais
Holzbau	 Zimmerei Heiseler GmbH & Co KG, Sonntag

Einreichungen I Einfamilienhaus

Objekt	 EFH LÄ
Bauherr	 Anonym
Planung	 firm Architekten, Lustenau
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Objekt	 EFH S
Bauherr	 Anonym
Planung	 DI Stefan Moosmann, Bludenz
Holzbau	 Zimmerei Berchtel GmbH, Schnifis

Objekt	 EFH FU
Bauherr	 Anonym
Planung	 Architekturbüro DI Christian Lenz, Schwarzach
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Objekt	 Haus im Unterdorf
Bauherr	 Anonym
Planung	 bernardo bader architekten, Bregenz
Holzbau	 Kaspar Greber Holz- u. Wohnbau GmbH, Bezau

Objekt	 EFH M, Höchst
Bauherr	 Mag. Michaela Müller, Dr. Andreas Müller, Höchst
Planung	 Architekt Hansjörg Thum, Feldkirch
Holzbau	 Albert Bereuter Zimmerei, Sibratsgfäll

HOLZ AUS DER REGION HOLZ AUS DER REGION
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Objekt	 EFH ST
Bauherr	 Anonym
Planung	 Hermann Kaufmann + Partner - Andreas Ströhle, Schwarzach
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Objekt	 EFH PS, Sulz
Bauherr	 Andrea Pöder und Bernd Scherzer, Sulz
Planung	 Architektur Jürgen Hagspiel, Lingenau
Holzbau	 Alpina Hausbau GmbH, Hard

Objekt	 EFH Kohler
Bauherr	 Anonym
Planung	 albrecht-bereiter-architekten, Dornbirn
Holzbau	 Zimmerei JOSO GmbH, Alberschwende

Objekt	 EFH WF
Bauherr	 Anonym
Planung	 Gahleitner Architekten, Bregenz
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Objekt	 EFH BE
Bauherr	 Anonym
Planung	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Objekt	 EFH am Pfänderhang
Bauherr	 Anonym
Planung	 Bauherrschaft
Holzbau	 Berchtold Gerhard, Zimmerei - Treppenbau, Schwarzenberg
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Objekt	 EFH Zech, Nenzing
Bauherr	 Barbara und Stefan Zech, Nenzing
Planung	 Johnny Tiefenthaler, Schlins
Holzbau	 Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Objekt	 EFH R
Bauherr	 Anonym
Planung	 DI Hebein Udo, Wolfurt
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Objekt	 Wohnen im Garten
Bauherr	 Anonym
Planung	 querschnitt architekten zt gmbh, Wolfurt
Holzbau	 Kaspar Greber Holz- u. Wohnbau GmbH, Bezau

Objekt	 EFH mit Split Level, Wald am Arlberg
Bauherr	 Sandra Köbler und Markus Gitterle, Wald am Arlberg
Planung	 Atelier Ender | Architektur OG, Nüziders
Holzbau	 Neyer Holzbau GmbH, Bludenz

Objekt	 EFH MK
Bauherr	 Anonym
Planung	 DI Hebein Udo, Wolfurt
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Einreichungen I Einfamilienhaus
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Zimmerei
Tischlerei

Treppenbau
Hausbau





Mehr von unserer Vielfalt:
BAWART Ausstellung, Lindenweg 12, 6832 Sulz

Ganz einfach online einen Termin für Ihre persönliche Parkettberatung auf www.bawart.at buchen!

um unsere Vielfalt der Holzfußböden zu zeigen, 
ist dieses Inserat zu klein

Seeberg 26, A-6731 Sonntag
Tel. +43 5554 5255 
office@heiseler.at� www.heiseler.at

Ihr BERGHOLZ- 
Partner�betrieb�
aus�dem�
Großen�Walsertal



Objekt	 Mitarbeiterhaus Salober, Schröcken
Bauherr	 Skilifte Schröcken Strolz GmbH, Schröcken
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 kaufmann zimmerei u. tischlerei gmbH, Reuthe

Objekt	 MFH Rickenbach, Wolfurt
Bauherr	 Errichtergemeinschaft Kellaweg 4, Wolfurt
Planung	 Architekt Christian Tonko, Wien
Holzbau	 Alpina Hausbau GmbH, Hard

Objekt	 Wohnhäuser Bergfrieden, Laterns
Bauherr	 Berchtold Markus, Laterns
Planung	 Haller Jürgen Architektur | Baumanagement, Mellau
Holzbau	 Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Objekt	 MFH Bruggan, Egg
Bauherr	 Fetz Immobilien GmbH, Egg
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 Fetz Holzbau GmbH, Egg

Objekt	 MFH WOHNEN500+ Stadel, Egg
Bauherr	 VOGEWOSI Vlbg. gemeinnützige Wohnungsbau- und Siedlungs GmbH, Dornbirn
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe

Einreichungen I Mehrfamilienhaus

Objekt	 MFH Fink, Altach
Bauherr	 Julia Fink, Lustenau
Planung	 Albrecht Bereiter Architekten, Dornbirn
Holzbau	 Hartmann Holzbau GmbH, Hard

HOLZ AUS DER REGION
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Objekt	 MFH Bühl, Sonntag
Bauherr	 WSH Wohnbauselbsthilfe Vorarlberg gem. reg. GenmbH, Bregenz
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 Zimmerei Heiseler GmbH & Co KG, Sonntag

Objekt	 MFH WOHNEN500+ Kastenlangen, Dornbirn
Bauherr	 VOGEWOSI Vlbg. gemeinnützige Wohnungsbau- und Siedlungs GmbH, Dornbirn
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe

Objekt	 MFH WOHNEN500+ Stutz, Schröcken
Bauherr	 VOGEWOSI Vlbg. gemeinnützige Wohnungsbau- und Siedlungs GmbH, Dornbirn
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe

Objekt	 Q4 - wiR wohnen im Rheintal mit der Landschaft
Bauherr	 Anonym
Planung	 querschnitt architekten zt gmbh, Wolfurt
Holzbau	 oa.sys baut gmbh, Alberschwende

Objekt	 Zweifamilienhaus am Hang
Bauherr	 Anonym
Planung	 Catharina Fineder Architektur, Feldkirch
Holzbau	 Sutter Holzbau GmbH, Ludesch

Objekt	 Teamhotel Steffisalp, Warth
Bauherr	 Sporthotel Steffisalp GmbH & Co.KG, Warth
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 kaufmann zimmerei u. tischlerei gmbH, Reuthe
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Objekt	 MFH Lochbachstraße, Hard
Bauherr	 ALPLA - Werke, A.Lehner GmbH & Co KG, Hard
Planung	 Früh Architekturbüro ZT GmbH, Hard
Holzbau	 oa.sys baut gmbh, Alberschwende

Objekt	 Teamhotel Diedamskopf, Schoppernau
Bauherr	 Diedamskopf Alpin Tourismus GmbH & Co KG, Schoppernau
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 kaufmann zimmerei u. tischlerei gmbH, Reuthe

Einreichungen I Mehrfamilienhaus

Objekt	 MFH purelivin Auweg, Schruns
Bauherr	 Alpenländische Heimstätte gem. Wohnungsbau- und SiedlungsgesmbH, Feldkirch
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 Kaufmann Bausysteme GmbH, Reuthe
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Bauen Sie auf Ihre Zukunft und präsentieren Sie 
sich bei der com:bau, vom 11. bis 13. März 2022 
dem bauaffi nen Publikum aus der kaufkräftigen 
Vier-Länder-Region.

Sichern Sie sich Ihren Standplatz!
combau.messedornbirn.at/aussteller 

Hoch
hinaus?

Größte Baumesse in der Region

Bauhandwerk

Immobilien

Über 16.000 m² Ausstellungsfl äche

Über 200 überzeugte AusstellerInnen

Architektur

Energie

Rund 13.000 zufriedene BesucherInnen





DiagonalDübelholz®

www.sohm-holzbau.at
hochwertigste Sichtoberf lächen im Massivholzbau



www.metzler-holz.at

Ihr Partner für Massivholz
Metzler-Holz KG   Säge- und Holzhandelsbetrieb   A-6870 Bezau   Wilbinger 566   T +43 5514 41100   legno@metzler-holz.at



Wir freuen uns über jeden davon.
Wir haben Kunden, die uns mit netten Zeilen ihre Zufriedenheit über ihr ALPINA-Haus ausgedrückt 
haben. Andere haben uns kräftig die Hand geschüttelt oder freundschaftlich auf die Schulter geklopft. 
Viele haben uns aktiv weiterempfohlen. So hat jeder seine Art, seine Zufriedenheit zu zeigen.
 
ALPINA Hausbau GmbH | Erlachstraße 2, A-6971 Hard, T +43 5574 73 595 
alpinahaus.at

Die schönste
Auszeichnung
ist die 
Zufriedenheit
unserer Kunden.

Partnerbetriebe: berndnagel Licht & Form | Brunner Gerüstbau | Dorf Installateur | Giessmann Beschattungen | 
HeiBa Metallbau | Henn Ofenbau | Hepp Installationen | Fliesen Jams | Elektro Kirchmann |  
Malermeister Martin Lässer | Malerhandwerk Hieble | Müller Ofenbau | Raum & Zeit Bodenleger |  
Schaffer Dachbau | Siegfried Steurer Installationen | Spenglerei Schlachter | zimmermann Baumeisterarbeiten



Objekt	 MFH Gächter, Hohenems
Bauherr	 Gerhard Gächter, Hohenems
Planung	 Planungsbüro BM Ing. Herbert Mathis, Hohenems
Holzbau	 Berchtold Gerhard, Zimmerei - Treppenbau, Schwarzenberg

Objekt	 „Geabata-Michla-Hus“
Bauherr + Planung	 Martin Berbig, Au
Idee, Entwurf, Gestaltung	 Dipl.-Ing. Arch. Thomas Mennel und Dipl.-Ing. Arch. Helmut Batlogg
Holzbau	 Holzbau Feuerstein GmbH & Co. KG, Au

Objekt	 Gartenwohnung, Feldkirch
Bauherr	 Werner Allgäuer und Angelika Nußbaumer, Feldkirch
Planung	 Helmut Taudes, Nüziders
Holzbau	 Alfred Feuerstein GmbH & Co KG, Bludenz

Objekt	 Umbau Mehrgenerationenhaus S
Bauherr	 Anonym
Planung	 Catharina Fineder Architektur, Feldkirch
Holzbau	 Holzbau Marte GmbH, Rankweil

Objekt	 Ferienhaus Benedikta, Vandans
Bauherr	 Dr. Elisabeth Brändle, Vandans
Planung	 architektur.terminal hackt und klammer, Röthis
Holzbau	 Zimmerei Mathies, St. Gallenkirch

Objekt	 Holzgauerhaus - Stammhouse, Warth
Bauherr	 Christine Bechter, Warth
Planung	 Christine Bechter und Holzbau Feuerstein GmbH & Co, Au
Holzbau	 Holzbau Feuerstein GmbH & Co. KG, Au

Einreichungen I Sanierung/Anbau/Aufstockung
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Objekt	 Aufstockung Die Gelbe Fabrik, Dornbirn
Bauherr	 Dr. Helmuth Mäser, Dornbirn
Planung	 Ventura Architekten GmbH
Holzbau	 Martin Holzbau GmbH & Co KG, Dornbirn

Objekt	 Bootshaus R, Hard
Bauherr	 Lilia und Markus Reinken, Hard
Planung	 Architektur Jürgen Hagspiel, Lingenau
Holzbau	 Alpina Hausbau GmbH, Hard

Objekt	 EFH G & B, Sulzberg
Bauherr	 Prof. Dr. Gantner Florian, Ermatingen
Planung	 Hermann Kaufmann + Partner ZT GmbH, Schwarzach
Holzbau Bestand :	 Zimmerei Gerhard Bilgeri GmbH, Riefensberg
Holzbau Umbau:	 Fetz Holzbau GmbH, Egg

Objekt	 Torkel, Röthis
Bauherr	 Petra und Thomas Feurstein, Röthis
Planung	 Julia Kick Architekten, Dornbirn
Holzbau	 Gebrüder Keckeis GmbH, Lustenau

Objekt	 EFH Kaufmann, Bregenz
Bauherr	 Hermann und Gottfrieda Kaufmann, Bregenz
Planung	 Hermann Kaufmann + Partner ZT GmbH, Schwarzach
Holzbau	 kaufmann zimmerei u. tischlerei gmbH, Reuthe

Objekt	 Ferienhaus ZE
Bauherr	 Anonym
Planung	 MWArchitekten, Hohenems
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt
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Objekt	 Generalsanierung Pfarrhaus Weiler
Bauherr	 Pfarrpfründe Weiler
Planung	 stemmer architekten, Götzis
Holzbau	 Bischof Reinhard, Schwarzenberg

Objekt	 Ein Haus für Zwei
Bauherr	 Anonym
Planung	 Clemens Hämmerle (Entwurf)
Holzbau	 Zimmerer Nenning OG, Hittisau

Objekt	 SAN Hofstelle
Bauherr	 Anonym
Planung	 HAMMERER Architekten GmbH, Ludesch
Holzbau	 Zimmerei Heiseler GmbH & Co KG, Sonntag

Objekt	 Umbau und Erweiterung Wohnhaus Jussel, Schlins
Bauherr	 Anya und Stefan Jussel, Schlins
Planung	 Johnny Tiefenthaler, Feldkirch
Holzbau	 Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Objekt	 Sanierung HIE
Bauherr	 Anonym
Planung	 Hermann Kaufmann + Partner ZT GmbH, Schwarzach
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Objekt	 MFH G
Bauherr	 Anonym
Planung	 Guter-Plan ZB GmbH, Andelsbuch
Holzbau	 Fetz Holzbau GmbH, Egg

Einreichungen I Sanierung/Anbau/Aufstockung

HOLZ AUS DER REGION
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Objekt	 Aufstockung K
Bauherr	 Anonym
Planung	 DI Hebein Udo, Wolfurt
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Objekt	 Sanierung und Erweiterung eines Bregenzer Bürgerhauses
Bauherr	 Anonym
Planung	 Gerold Strehle - Büro für Architektur und Umweltgestaltung, Bregenz
Holzbau	 dr´Holzbauer Dietmar Berchtold GmbH, Andelsbuch

Objekt	 Sanierung WH Burtscher, Ludesch
Bauherr	 Bernhard Burtscher, Ludesch
Planung	 Albrecht Bereiter Architekten, Dornbirn
Holzbau	 Sutter Holzbau GmbH, Ludesch
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Mehr auf holzbauzukunft.at

BAU DIR
DEINE ZUKUNFT!

MACH EINE
LEHRE ALS

ZIMMERER*IN



Erfahren Sie mehr auf unserer Webseite!
berchtoldholzbau.com

Natürlich bauen, zeitlos wohnen. 
Wenn es das ist, wovon Sie träumen, 
begleiten wir Sie durch alle Bauphasen 
zu Ihrem Traumholzhaus.

Das vorgeplante Holzhaus
Basic ist für alle, die am
Liebsten mit dem Feinschliff
starten. Ein Grundplan – viele 
Anpassungsmöglichkeiten.

Durch Aufstocken und 
Erweitern schaffen wir aus 
alter Bausubstanz modernen, 
kostbaren Wohnraum.

Das Holzhaus More steht
für die gestalterische Freiheit. 
Es wird nach Ihren Anforde-
rungen geplant und auf Ihr 
Grundstück abgestimmt.

Das Innenleben will gut
durchdacht sein. Von der
Haustechnik bis zum Innen-
ausbau - wir verbinden alle 
Gewerke.

Holzhaus Basic

Holzhaus Add on

Holzhaus More

Holzhaus Detail
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kaufmann zimmerei 
und tischlerei 

kaufmann zimmerei
und tischlerei gmbh

kaufmann zimmerei 
und tischlerei gmbh

T
F

mail

6870 Reuthe N° 116
Bregenzerwald
Österreich

+43(0)5514-2209
+43(0)5514-3275
info@kaufmannzimmerei.at



 

A-6863 Egg / Bregenzerwald

T 05512/2248, F 05512/2248–4

info@fetz-holzbau.at

www.fetz-holzbau.at

Holz – einfach schön und clever

Entdecken Sie die Vielfalt unserer Auswahl,
speziell an heimischen Hölzern, wie 
Weißtanne, Lärche, etc. und profitieren 
Sie von unserem Komplettservice, 
vom Zuschnitt bis zum Transport.

… flexibel, 
prompt und 

zuverlässig!

Hobelwerk  |  Kisten  |  Paletten
Lustenauer Str. 5  |  6971 Hard | office@profiholz.com
T + 43 55 74 6 51 64  |  F 6 51 64 10

Gratis 

Selbstabholerbus!

Fotograf: Norman Radon

290602 Ins. Holzbaupreis 19 180x117 4c.qxp_Layout 1  13.06.19  07:37  Seite 1



i+R Holzbau GmbH  | Dammstraße 3 | A-6923 Lauterach | ir-holzbau.com

Als Partner für Architekten, Statiker und Bauherren ist unser Einsatz im Holzbau vielfältig:  

Industrie- und Hallenbau, Sport- und Freizeitanlagen, Sonderbauten mit komplexen Tragwerks-

konstruktionen, Einfamilienhäuser oder Mehrgeschoss-Wohnbau. Mit 50 Fachkräften bieten 

wir Komplettlösungen an – von der Planung über die statische Berechnung bis zur Montage.

Handwerkliches Können und modernste Anlagen

holzbau
spezialisten

Dobler Holzbau GmbH | Interpark Focus 2, Röthis | 05523 65311 | office@doblerholzbau.at | www.dobler-gruppe.at

HOLZINNOVATION 
MIT TRADITION.



www.pfanner-austria.at

Maßgeschneiderte Lösungen für jeden Einsatz.

Pfanner Schutzbekleidung GmbH | A–6842 Koblach | Herrschaftswiesen 11 | +43 (0) 59 50 50 0 | info@pfanner-austria.at

Holzbaupreis202108_180x250+3mmBeschnitt.indd   1Holzbaupreis202108_180x250+3mmBeschnitt.indd   1 26.08.21   11:1926.08.21   11:19



Objekt	 Großwalsertaler Seilbahnen Sonntag-Stein
Bauherr	 Großwalsertaler Seilbahnen Sonntag-Stein GES.m.b.H., Sonntag
Planung	 Hochbau und Gebäudewirtschaft - Land Vorarlberg, Bregenz
Holzbau	 Zimmerei Heiseler GmbH & Co KG, Sonntag

Objekt	 Kindergarten Am Schlatt, Lustenau
Bauherr	 Marktgemeinde Lustenau
Planung	 Bernardo Bader Architekten, Bregenz
Holzbau	 Kaspar Greber Holz- u. Wohnbau GmbH, Bezau

Objekt	 Bergholzturm, Sonntag
Bauherr	 Verein Bergholz, Blons
Planung	 HAMMERER Architekten GmbH, Ludesch
Holzbau	 Zimmerei Heiseler GmbH & Co KG, Sonntag

Objekt	 Klang-Rast-Stätte „Hellwald”, Bludenz
Bauherr	 Verein für Tourismus und Freizeit Bludenz
Planung	 Atelier Ender | Architektur OG, Nüziders
Holzbau	 Neyer Holzbau GmbH, Bludenz

Objekt	 BSBZ Landwirtschaftsschulen Vorarlberg, Hohenems
Bauherr	 Land Vorarlberg, Abteilung Hochbau, Feldkirch
Planung	 ARGE Querformat ZT GmbH, Dornbirn
	 und Hermann Kaufmann + Partner ZT GmbH, Schwarzach
Holzbau	 Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Objekt	 Kindergarten am Engelbach, Lustenau
Bauherr	 Marktgemeinde Lustenau
Planung	 Innauer-Matt Architekten ZT GmbH, Bezau
Holzbau	 Kaspar Greber Holz- u. Wohnbau GmbH, Bezau

Einreichungen I Öffentlicher Bau

HOLZ AUS DER REGION
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Objekt	 Altstoffsammelzentrum Vorderland, Sulz
Bauherr	 Gemeindeverband ASZ Vorderland, Rankweil
Planung	 ARGE Lenz Kaufmann, Schwarzach
Holzbau	 Dobler Holzbau GmbH, Röthis

91



Beim Gräble 6, 6800 Feldkirch
www.lot-holzbau.at

von Meisterhand
gefertigt!

FUSSENEGGER HOLZBAU GMBH

ÖSTERREICH: 
6850 Dornbirn, Gütlestraße 5 
info@fussenegger-holzbau.at

SCHWEIZ: 
9424 Rheineck, Steinlibachstr. 8a

office@fussenegger.ch

www.fussenegger-holzbau.at

WIR HABEN HOLZKLOPFEN



Ein Vorzugsschüler namens
RAUMMODUL
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Schulbauten eignen sich durch ihre cha-
rakteristische Raumstruktur perfekt für standardisierte 
Bauweisen. So bieten sich modulare Konstruktionsweisen 
gerade dort an, wo sich durch eine klare Rasterung 
und eine große Zahl an gleichartigen Räumen serielle 
Vorfertigungen als äußerst effizient erweisen. Durch 
einen hohen Vorfertigungsgrad können die Bauarbeiten 
auf der Baustelle sehr kurz gehalten werden. Die 
serielle Fertigung in unseren Werken in Österreich 
und Deutschland ermöglicht eine hohe Präzision und 
sichert die konstant hohe Qualität der Raummodule. 
Alles hat einen genau definierten Ausbaustandard wie 
Heiz- und Sanitärleitungen, fertige Oberflächen inkl. aller 
Strominstallationen. Auf der Baustelle werden die für den 
Transport witterungsgeschützt verpackten Holzmodule im 
Baukastensystem innerhalb weniger Tage montiert. 

Umsetzbar ist in der Modulbauweise im 
Prinzip alles – von der kurzfristigen Aufstellung vor-
konfigurierter Basismodule für temporäre Ersatz- bzw. 
Ergänzungsbauten bis zu individuell gefertigten 
Raummodulkonzepten für Schulen und Studentenheime 
nach den Entwürfen mit hoher Gestaltungsfreiheit und 
Grundrissflexibilität. Eines ist allen Modulgebäuden 
gemeinsam: modulares Planen erfordert eine frühzeitige 
Festlegung auf die Ausbaukriterien, denn eine baube-

gleitende Planung ist in Folge nicht mehr möglich – auch 
nicht nötig. Für die Bauherren bedeutet das eine beru-
higende Planungs- und Kostensicherheit. Aufwendige 
Ausschreibungen und komplizierte Vergabeverfahren ent-
fallen, weil es keine Nachtrags- und Mehrkosten gibt.

Entscheidend für die nachhaltige Qualität 
und die besondere Wirtschaftlichkeit des Holzmodulbaus 
ist die Konzentration der Fertigung mit ihren vielen hand-
werklichen Arbeitsschritten auf eine logistisch ausgereifte 
Produktionskette. Höchster Vorfertigungsgrad direkt 
im Werk und kurze Montagezeiten vor Ort verbinden 
sich einem attraktiven Preis-Leistungs-Paket.

Produktionskette. Höchster Vorfertigungsgrad direkt 
im Werk und kurze Montagezeiten vor Ort verbinden 
sich einem attraktiven Preis-Leistungs-Paket.

kaufmannbausysteme.at

K
au

fm
an

n
 B

au
sy

st
em

e 
G

m
b

H
, 

68
70

 R
eu

th
e,

 Ö
st

er
re

ic
h

, 
T 

+
43

 (
0)

55
14

 3
14

40
-0

KBS-Inserat-180x250-VHBP21.indd   1KBS-Inserat-180x250-VHBP21.indd   1 01.09.21   15:4701.09.21   15:47





MEARMEAR
GIND GASGIND GAS
IM WOLDIM WOLD

Alberschwende Alberschwende || +43 664 222 4525  +43 664 222 4525 || www.flatz-holzbau.at www.flatz-holzbau.at



Objekt	 FHE Edelstahl, Langen bei Bregenz
Bauherr	 FHE Edelstahl Produktions GmbH, Langen bei Bregenz
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 i+R Holzbau GmbH, Lauterach

Objekt	 Headquarter Kaufmann Bausysteme, Reuthe
Bauherr	 Kaufmann Bausysteme Gmbh, Reuthe
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 Kaufmann Bausysteme Gmbh, Reuthe

Objekt	 Holzgauerhaus - Auszeitloft´s, Warth
Bauherr	 Christine Bechter, Warth
Planung	 Christine Bechter und Holzbau Feuerstein GmbH & Co. KG, Au
Holzbau	 Holzbau Feuerstein GmbH & Co. KG, Au

Objekt	 BenJo Holzbearbeitung, Bezau
Bauherr	 Benjamin und Josef Fröwis GmbH, Bezau
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 kaufmann zimmerei u. tischlerei gmbH, Reuthe

Objekt	 Betriebserweiterung Tischlerei Jussel, Nenzing
Bauherr	 Markus und Lukas Jussel, Nenzing
Planung	 Magdalena Rauch
Holzbau	 Dobler Holzbau GmbH, Röthis

Objekt	 Himmelchalets, Nenzing
Bauherr	 Alpencamping GmbH, Fam. Morik, Nenzing
Planung	 HAMMERER Architekten GmbH, Ludesch
Holzbau	 Zimmerei Heiseler GmbH & Co KG, Sonntag

Einreichungen I Gewerbe-/landwirtschaftlicher Bau
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Objekt	 Landwirtschaftliches Mehrzweckgebäude, Röthis
Bauherr	 Lukas Breuß, Röthis
Planung	 Landwirtschaftskammer Vorarlberg, Bau & Planung, Klaus Küng, Bregenz
Holzbau	 Kaspar Greber Holz- u. Wohnbau GmbH, Bezau

Objekt	 Hotel Alpenstern, Damüls
Bauherr	 Familie Bischof, Damüls
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 kaufmann zimmerei u. tischlerei gmbH, Reuthe

Objekt	 Kiosk bei der Mili, Bregenz
Bauherr	 Elisabeth Steger | Christoph Kalb, Bregenz
Planung	 Architekturwerk Christoph Kalb ZT GmbH, Bregenz
Holzbau	 Hehle Holzbau Gebrüder GesbR., Hörbranz

Objekt	 Älmele - Waldchalets Brandnertal
Bauherr	 Fam. Susanne und Hannes Durnwalder, Brand
Planung	 architekturhandwerk - arch-bmstr. andreas mikula, Innsbruck
Holzbau	 Zimmerei Josef Müller KG, Brand

Objekt	 Ferienhotel Fernblick, Bartholomäberg
Bauherr	 Ferienhotel Fernblick Zudrell GmbH & Co. KG, Bartholomäberg
Planung	 OIA Architekten, Hall in Tirol
Holzbau	 Zimmerei Heiseler GmbH & Co KG, Sonntag

Objekt	 Gartenhaus - Atelier, Weiler
Bauherr	 Gerda und Roland Stemmer, Weiler
Planung	 stemmer architekten, Götzis
Holzbau	 Kaspar Greber Holz- u. Wohnbau GmbH, Bezau

HOLZ AUS DER REGION

97



Objekt	 Fuchsegg Eco Lodge, Egg | Schetteregg
Bauherr	 Fuchsegg Gmbh., Egg | Schetteregg
Planung	 Ludescher + Lutz Architekten ZT GmbH., Bregenz
Holzbau	 Zimmerei Gerhard Bilgeri GmbH, Riefensberg

Objekt	 Schärfhalle Sägewerk Erhart, Sonntag
Bauherr	 Adolf ERHART GmbH, Sonntag
Planung	 amiko bau consult, Bludenz
Holzbau	 Zimmerei Heiseler GmbH & Co KG, Sonntag

Objekt	 Aufstockung Badehaus Bad Reuthe
Bauherr	 Bad Reuthe Frick GmbH, Reuthe
Planung	 Frick Architekt ZT GmbH, Reuthe
Holzbau	 Berchtold Gerhard, Zimmerei - Treppenbau, Schwarzenberg

Objekt	 Lagerhalle FRIES Kunststofftechnik, Sulz
Bauherr	 FRIES Kunststofftechnik GmbH, Sulz
Planung	 reitbruggerGAU ZT OG, Bregenz
Holzbau	 Sohm HolzBautechnik GmbH, Alberschwende

Objekt	 Alpe Wildgunten, Mellau
Bauherr	 Alpgenossenschaft Wildgunten, Obmann Markus Natter, Egg
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 kaufmann zimmerei u. tischlerei gmbH, Reuthe

Objekt	 JUFA Hotel "Klangholzhus", Laterns
Bauherr	 JUFA Hotels Österreich GmbH, Graz
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 Franz Lederer-Grabner Baugesellschaft mbH, Graz

Einreichungen I Gewerbe-/landwirtschaftlicher Bau

HOLZ AUS DER REGION
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Objekt	 K33 MICRO LIVING
Bauherr	 Kaufmann Zwei GmbH, Reuthe
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 kaufmann zimmerei u. tischlerei gmbH, Reuthe
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Objekt	 MFH Prinz Eugen Park, München (D)
Bauherr	 Baugemeinschaft team³-Gbr (vertreten durch Gertrud Lenhart), München
Planung	 Johannes Kaufmann Architektur, Dornbirn
Holzbau	 OLUX GmbH 7 Co.KG, Roth

Objekt	 Haus Rau
Bauherr	 Anonym
Planung	 Dietrich | Untertrifaller Architekten, Bregenz
Holzbau	 kaufmann zimmerei u. tischlerei gmbH, Reuthe

Objekt	 Hotel Radisson, Andermatt (CH)
Bauherr	 N.V. Besix S.A. Zweigniederlassung, Andermatt
Planung	 G&A Architekten AG, Altdorf
Holzbau	 oa.sys baut gmbh, Alberschwende

Objekt	 SWG Schraubenwerk Gaisbach, Waldenburg (D)
Bauherr	 SWG Schraubenwerk Gaisbach GmbH
Planung	 Hermann Kaufmann + Partner ZT GmbH, Schwarzach
Holzbau	 Schlosser Holzbau GmbH, Jagstzell

Objekt	 Studentenwohnheim Lutterterrasse, Göttingen (D)
Bauherr	 Studentenwerk Göttingen
Planung	 LIMA Architekten, Stuttgart
Holzbau	 Kaufmann Bausysteme Gmbh, Reuthe

Einreichungen I Außer Landes

Objekt	 Gastronomiepavillon Uferpark West, Überlingen (D)
Bauherr	 Landesgartenschau Überlingen 2020 GmbH, Überlingen
Planung	 Hermann Kaufmann + Partner ZT GmbH, Schwarzach
Holzbau	 oa.sys baut gmbh, Alberschwende
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Objekt	 EFH SU
Bauherr	 Anonym
Planung	 DI Hebein Udo, Wolfurt
Holzbau	 Berchtold Holzbau GmbH & Co. KG, Wolfurt

Objekt	 Kindergarten Kinderkrippe Mühlgasse: Ein „Nest“ für Kinder, Lannach
Bauherr	 Marktgemeinde Lannach
Planung	 Berktold Weber Architekten ZT GmbH, Dornbirn
Holzbau	 Holzbau Fürnschuss GmbH, Freidorf an der Laßnitz

Objekt	 BENU CONCEPT STORE, Wien
Bauherr	 Benu GmbH, Wien
Planung & Holzbau   atelier west68

Objekt	 Ausweichbau Wilhelmsdorf (D)
Bauherr	 Die Zieglerschen e. V., Wilhelmsdorf
Planung	 Gross Architekten GmbH, Wilhelmsdorf
Holzbau	 oa.sys baut gmbh, Alberschwende

Objekt	 MFH Wagnis, München (D)
Bauherr	 Wohnbaugenossenschaft Wagnis eG, München
Planung	 Zwischenräume Architekten + Stadtplaner GmbH, München
Holzbau	 oa.sys baut gmbh, Alberschwende

Objekt	 EFH M, Zezikon (CH)
Bauherr	 Silvan Mazenauer und Melanie Peer, Zezikon
Planung	 Architektur Jürgen Hagspiel, Lingenau
Holzbau	 Alpina Hausbau GmbH, Hard
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Objekt	 Integrierte Sekundarschule Mahlsdorf, Berlin
Bauherr	 Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, Abteilung V, Hochbau, Berlin
Planung	 NKBAK Architekten, Frankfurt
Holzbau	 Kaufmann Bausysteme Gmbh, Reuthe

Objekt	 EFH S
Bauherr	 Anonym
Planung	 Willmann Markus
Holzbau	 Holzbau Hirschbühl, Riefensberg

Objekt	 Wohn- und Geschäftshaus Marcau, Ilanz (CH)
Bauherr	 Berninvest AG, Bern 
Planung	 Dietrich Schwarz Architekten AG ETH/SIA, Zürich
Holzbau	 Sohm HolzBautechnik GmbH, Alberschwende

Objekt	 MFH Bamberg (D)
Bauherr	 Stadtbau Gmbh Bamberg
Planung	 Hirschmüllerschmidt Architektur GmbH, Darmstadt
Holzbau	 oa.sys baut gmbh, Alberschwende

Einreichungen I Außer Landes

Objekt	 Therme Lindau
Bauherr	 Therme Lindau Gmbh, Schauer & Co Gmbh, Überlingen
Planung	 4a Architekten GmbH, Stuttgart
Holzbau	 oa.sys baut gmbh, Alberschwende

Objekt	 Neubau Sporthalle, Moos (D)
Bauherr	 Gemeinde Moos
Planung	 Dury + D'Aloisio Architekten BDA, Konstanz
Holzbau	 i+R Holzbau GmbH, Lauterach
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Objekt	 Sanierung - Umbau Ferienhaus, Wildhaus (CH)
Bauherr	 Doris Lei, Schaffhausen
Planung	 stemmer architekten, Götzis
Holzbau	 Thum Alois, Wildhaus

Objekt	 Einfamilienhaus mit Bürofläche, Scheidegg (CH)
Bauherr	 Christine Mayr-Baldauf und Oliver Baldauf, Scheidegg
Planung	 mayr-baldauf architektur und stadtgestaltung, Lindenberg im Allgäu
Holzbau	 Fetz Holzbau GmbH, Egg

Objekt	 mü_see_haus, Überlingen (D)
Bauherr, Planung & Holzbau   Sägezahn Architektur in Holz GmbH, Deggenhausertal

Objekt	 Oberschule Am Barnet-Licht-Platz, Leipzig
Bauherr	 Stadt Leipzig
Planung	 Kaden+Lager, Berlin
Holzbau	 Kaufmann Bausysteme Gmbh, Reuthe

Objekt	 Neubau Kindertagesstätte, Markdorf (D)
Bauherr	 Stadt Markdorf
Planung	 D'Aloisio Architekten BDA, Konstanz
Holzbau	 i+R Holzbau GmbH, Lauterach

Objekt	 Apartmenthaus Eisvogel, Andermatt (CH)
Bauherr & Planung	 Swiss Property AG, Zürich
Holzbau	 oa.sys baut gmbh, Alberschwende
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 ist die Qualitätsmarke für Brettschichtholz 
aus der Unternehmensgruppe Mayr-Melnhof Holz. Die Mar-
kenbezeichnung  steht für innovative Tech-
nik, erstklassige Qualität, kompetente Beratung und verläss-
lichen Lieferservice. Als international ausgerichtetes aber 
regional verankertes Unternehmen beraten wir Architekten, 
Ingenieure, Holzbauer, Verarbeiter und Handelskunden bei 
der Planung und Umsetzung anspruchsvoller und kreativer 
Bauvorhaben mit unseren Konstruktionen und Speziallösun-
gen aus Brettschichtholz. Außergewöhnliche Anforderungen 
sind unsere Herausforderung.

Mayr-Melnhof Holz Reuthe GmbH
Vorderreuthe 57 • 6870 Reuthe • Österreich

T +43 5574 804 0 • F +43 5574 804 201 
reuthe@mm-holz.com • www.mm-holz.com

Brettschichtholz – 
Holzbau in neuer 

Dimension

Wir gratulieren unseren 
Kunden und Bauherren zu 

den Projekten

Ihr regionaler Partner im  Holzbau
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ENTSCHEIDEN WIR UNS
HEUTE FÜR MORGEN.
WEIL WIR DAMIT NICHT NUR UNSERE ZUKUNFT 
LEBENSWERT MACHEN.

raiba.at


